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A – Management - Zusammenfassung 

 
Dieser Faktencheck gliedert sich in folgende Bereiche: 

1. Betrachtung der Wahlergebnisse 2002-2016 

2. Analyse der aktuellen Listen für die Wahl  

3. Aussagen und Wahlziele bzw. Wahlversprechen im aktuellen Wahlkampf 

4. Faktoren, die eine Prognose sehr schwer machen 

5. Wahlprognose für die Kommunalwahl am 14.3.2021  

6. Die aktuelle Diskussion über das „Gewerbegebiet an der Autobahn“ und damit verbundene Absichten 

7. Grundlegende Überlegungen zu MAssnahmen nach der Wahl am 14.3.2021 

 

Zu 1: Betrachtung der Wahlergebnisse 2002-2016 
Die Informationen zeigen einen langfristig deutlich erkennbaren Trend in der politischen Entwicklung 
von Schenklengsfeld.  
 
Zu 2: Analyse der aktuellen Listen für die Wahl  
Die Liste der 68 Bewerber*innen wird nach unterschiedlichen Kriterien betrachtet. 
 
Zu 3: Aussagen und Wahlziele bzw. Wahlversprechen im aktuellen Wahlkampf 
Aktuell verfügbare Wahlprogramme werden auf ihre Aussagekraft hin betrachtet. Dabei wird 
unterschieden zwischen konkreten, überprüfbaren „Wahl-Zielen“ und „Wahl-Versprechen“, die nicht 
wirklich überprüft werden können bzw. deren Umsetzung von nicht beeinflussbaren Faktoren 
abhängt.     
 
Zu 4: Faktoren, die eine Prognose sehr schwer machen 
Durch das Auftreten zweier neuer Parteien, die nicht aus dem traditionellen Spektrum der Parteien 
der letzten 50 Jahre kommen, ist eine komplett neue politische Landschaft entstanden. Hier werden 
die Unterschiede herausgearbeitet. 
 
Zu 5: Wahlprognose für die Kommunalwahl am 14.3.2021  
 Aufgrund der veränderten Parteienlage und der als negativ empfundenen Entwicklung der 
Kommunalpolitik in den letzten 3-5 Jahren ist eine Prognose für alle 4 Parteien nicht möglich. Dazu ist 
die Datengrundlage zu schwach. Die Daten ermöglichen allerdings eine sehr, sehr vage Prognose mit 
einem hypothetischen „2-Parteien-Modell“.  In dem Modell heißen die beiden Parteien „SPD“ und 
„Nicht-SPD“. 
Der Faktencheck besteht aus folgenden Komponenten: 
1 – Amtliche Endergebnisse seit 2001 
2 – Chronologische Betrachtung der Ergebnisse 2001-2016 
3 – „Forecast-Analyse“ d.h. eine mathematische Fortschreibung der historischen Ergebnisse. Die 
Forecast-Analyse liefert einen Trend mit Maximal-Ergebnis, Minimal-Ergebnis und wahrscheinlichem 
Mittelwert-Ergebnis.  
 
Zu 6:  Die aktuelle Diskussion über das „Gewerbegebiet an der Autobahn“ und damit verbundene 
Absichten 
Die aktuelle Diskussion über das „Gewerbegebiet an der Autobahn“ ist ein Paradebeispiel für die 
Kernprobleme der Gemeinde Schenklengsfeld. Bei dem urplötzlich vor der Wahl publik gewordenen 
Thema ist es nicht klar, auf welcher Rechtsgrundlage das Thema angegangen wurde und ob die 
treibende Kraft die Gemeindevertretung, der Gemeindevorstand, der Bürgermeister oder die SPD-
Ortsgruppe Schenklengsfeld war.   



 
7 

 

 

B – Wahlergebnisse 2001-2016 

Parteien in den Gemeindevertretungen von 2001 bis 2016 

 

 

 

QUELLE:    ~ https://statistik-hessen.de/k2016/html/EG632019.htm ~ 

Ergebnis der Gemeindewahl 2016 

https://statistik-hessen.de/k2016/html/EG632019.htm
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Veränderungen gegenüber 2011 in % 

 

Endgültiges Ergebnis der Gemeindewahl 2016 
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Ortsbeiräte 2016 

Dinkelrode: Pankow, Joachim 85, Schneider, Karl 56, Kljajic-Höck, Zoran 49, Gebhardt, Frank 38, Haas, Peter 31 

Erdmannrode: Hildenbrand, Karin 169, Horn, Jörn-Peter 92, Wiesenthal, Bernd 84, Wilhelm, Daniel 77, Bergner, 
Lars 63 

Hilmes: Steinhauer, Lara 155, Pfromm, Matthias 153, Landsiedel, Christoph 128, Neuwirth, Nils 105, Nied, 
Stephan 105 

Konrode: Muhr, Tanja 150, Hühne, Rolf 132, Braun-Triesch, Angelika 113, Schwalb, Ewald 107, Jäger, Holger 78 

 

Landershausen: Winkels, Frank 177, Landsiedel, Harald 143, Heimeroth, Sascha 70, Heimeroth, Markus 65, 
Heimeroth, Swen 63 

Malkomes: Bube, Kay 119, Höfer, Willi 107, Eidam, Uwe 92, Wenzel, Norbert 79, Buchs, Matthias 70 

Oberlengsfeld: Licht, Thorsten 449, Winkler, Sebastian 223, Schneider, Klaus 214, Müller, Dana 152, Bein, 
Carmen 141, Sagert, Detlev 140, Heuer, Olaf 117 

Schenklengsfeld: Petzold, Dieter 1183, Weimar, Thilo 783, Haugk, Felix 658, Echtermeyer, Thomas 544, 
Baumgardt, Jürgen 537, Hollstein, Maik 514, Bein, Karl-Josef 386, Hutfleß, Dennis 381, Wolf, Jürgen 361 

Schenksolz: Freisinger, Jens 34, Hartdegen, Tanja 29, Mader, Kerstin 27, Schneider, Maik 24, Bienasch, Karin 15 

Unterweisenborn: Ehlert, Cornelia 56, Aumann, Manuela 48, Ehlert, Jürgen 47, Thomas, Tobias 35, Rudolph, 
René (Anmerkung: per Losentscheid) 31 

Wehrshausen: Erbe, Sigrid 186, Pfromm, Georg 174, Heiderich, Werner 138, Heiderich, Hans Georg 104, 
Pfromm, Heiko 50 

Wippershain: Wagner, Horst 375, Wagner, Kurt 296, Pitton, Heike 208, Wirz, Klemens 176, Rothamel, Michaela 
170, Myketin, Gerd 162, Pfannkuch, Gert 128 

Wüstfeld: Bock, Julia 246, Führer, Bernd 236, Brandau, Werner 111, Reinhardt, Jutta 107, Reinhardt, Nadine 92 

Quelle: https://www.hersfelder-zeitung.de/lokales/schenklengsfeld-friedewald/schenklengsfelder-ortsbeiraete-
6259609.html 
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C - Auswertung der Bewerberliste für die Wahl 2021 

Bewerber*innen nach Partei/Listenzugehörigkeit 

Partei    Häufigkeit     Prozent 

_____________________________ 

BL               20       29.41 

PARTEI           13       19.12 

SPD              23       33.82 

ZuMIT            12       17.65 

Interpretation der Daten 
 
Die SPD als „professionelle Altpartei“, die die Gemeindepolitik seit 1972 dominiert hat, stellt mit 1/3 
der Bewerber*innen das größte Kontingent an Bewerber*innen. 
 
Die anderen Parteien stellen in Summe 2/3 der Bewerber*innen.  
    
Fazit: 
Auf jeden Fall kann bereits jetzt schon mit hoher Wahrscheinlichkeit gesagt werden, dass die 
bipolare Blockade-Politik der letzten Jahrzehnte und die Informations-Verhinderungs-Politik der 
Gemeinde ihrem nahen Ende entgegensehen. 

Bewerber*innen nach Geschlechterverteilung 

Geschlecht    Häufigkeit     Prozent 

_____________________________ 

Frau           15       22.06 

Herr           53       77.94 

 
Fazit: 
Mathematisch gesehen hat damit 1 Frau das politische Gewicht von 4 Männern.  
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Bewerber*innen nach Geburtsjahr 

Geburtsjahr    Häufigkeit     Prozent 

_____________________________ 

Minimum = 1937 

vor 1950            2        2.94 

1950er             18       26.47 

1960er             15       22.06 

1970er             10       14.71 

Mittelwert = 1971,81 

1980er              8       11.76 

1990er             14       20.59 

2000er              1        1.47 

Maximum = 2001 

 

Fazit: 
Erfreulich ist, dass das Alter der Bewerber*innen sehr breit gestreut ist. Besonders die 15 unter 30-
Jährigen dürften für neue Ideen sorgen, weg vom traditionellen, eingeschliffenen Trott.   

Bewerber*innen nach Altersgruppen 

Altersgruppe      Häufigkeit     Prozent 

_____________________________ 
vor 1960                20       29.41 

60er und 70er           25       36.76 

ab 80er                 23       33.82 

Fazit: 
Das Bewerberspektrum ist fast normal verteilt. D.h. es wird ein sehr breites Spektrum an Wissen, 
Erfahrungen und Interessen abgedeckt.  
 

 

Die Graphik zeigt, dass der Durchschnitt der Bewerber*innen im Jahr 1971 geboren wurde.  
Statistisch gesehen ist das ein Idealzustand, der, mal mit Ausnahme des Geschlechterverhältnisses) 
alle Bevölkerungsgruppen berücksichtigt.    
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Bewerber*innen nach Berufssparte 

sparte               Häufigkeit     Prozent 

Angestellt                   2        2.94 

Arbeiter                     1        1.47 

Arbeitssicherheit            1        1.47 

Architekt                    1        1.47 

Arzt                         1        1.47 

Ausbildung                   1        1.47 

Banken                       2        2.94 

Beamte/r                     4        5.88 

Bergmann                     1        1.47 

Dienstleistung               3        4.41 

Handwerk                    12       17.65 
IT                           1        1.47 

Ingenieur                    1        1.47 

Jura                         2        2.94 

Kaufmann/frau                3        4.41 

Landwirtschaft               3        4.41 

Logistik                     1        1.47 

Management                   2        2.94 

Pädagogik                    3        4.41 

Selbstständig                1        1.47 

Unruhestand                 14       20.59 
Versicherung                 2        2.94 

Verwaltung                   5        7.35 

in Ausbildung                1        1.47 
 

Fazit:  
Das Berufs-Spektrum ist sehr breit gestreut. Das ermöglicht es, für Themen Projektgruppen zu 
bilden, die Projekte inhaltlich betreuen und damit die Gemeindeverwaltung entlasten. 
 
Besonders im Aufgabenbereich der Bauabteilung hat es in der Vergangenheit immer wieder 
Verzögerungen und Unregelmäßigkeiten gegeben, die so schnell wie möglich beseitigt werden 
müssen.  
 
Da die Ausschüsse und die GV im Jahr 2020 lediglich 7-mal getagt haben, kann nicht davon 
ausgegangen werden, dass alle wichtigen Projekte der Gemeinde inhaltlich fundiert besprochen 
wurden.  
Ein reines Durchwinken von intransparent zustande gekommenen Aktionen ist vermutlich nicht im 
Sinne der HGO. Gemäß §50 HGO können Ausschüsse gebildet werden, die sich mit speziellen 
Themen befassen und den Hauptausschüssen bzw. der GV Informationen liefern. 
 
Das breite Spektrum der Berufsgruppen liefert eine gute Voraussetzung für professionelle Arbeit in 
den Gremien.           
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Bewerber*innen nach Detail-Informationen 

Jahrzehnt    Gebjahr    Partei    Nachname              Vorname 

 

vor 1950       1937     SPD       Honikel               Karl 

               1948     BL        Steinhauer            Reinhold 

 

1950er         1950     SPD       Frantz                Wolfgang 

               1952     BL        Wenzel                Ursula 

               1952     BL        Horn                  Heinrich 

               1953     SPD       Pfromm                Georg 

               1955     ZuMIT     Busch                 Adolf 

               1957     SPD       Appelshäuser-Wenke    Gabriele 

               1957     SPD       Landsiedel            Christa 

               1957     ZuMIT     Klein                 Frank 

               1957     ZuMIT     Hebel                 Hans-Jürgen 

               1957     ZuMIT     Stanke                Peter 

               1958     SPD       Baumgardt             Jürgen 

               1958     SPD       Wenke                 Peter 

               1958     BL        Ley                   Reiner 

               1959     SPD       Habermehl             Horst 

               1959     SPD       Heße                  Anita 

               1959     BL        Langer                Udo 

               1959     BL        Manske                Horst 

               1959     PARTEI    Rüger                 Siegfried 

 

1960er         1960     SPD       Müller                Gunter 

               1961     BL        Bock                  Hartmut 

               1961     ZuMIT     Lüders                Beate 

               1962     SPD       Wolf                  Jürgen 

               1962     BL        Trinks                Uwe 

               1963     ZuMIT     Wahl                  Jörg 

               1964     ZuMIT     Vollmer               Matthias 

               1965     SPD       Mannel                Nora 

               1966     SPD       Petzold               Dieter 

               1966     BL        Landsiedel            Holger 

               1966     BL        Bock                  Yvonne 

               1967     SPD       Mörmel-Roßbach        Cornelia 

               1967     BL        Nied                  Stephan 

               1968     SPD       Hartdegen             Stefan 

               1968     BL        Bendrich              Barbara 

 

1970er         1970     SPD       Hartdegen             Tanja 

               1970     ZuMIT     Ruppel                Jörg 

               1971     SPD       Daube                 Rainer 

               1971     BL        Hollstein             Maik 

               1971     ZuMIT     Reith                 Martin 

               1972     PARTEI    Riemenschneider       Jörg 

               1973     BL        Wenzel                Torsten 

               1974     ZuMIT     Jost-Hebel            Katja 

               1975     PARTEI    Eichenauer            Frank 

               1978     BL        Pfromm                Matthias 

 

1980er         1980     SPD       Dembinski             Sandra 

               1980     ZuMIT     Göllmann              Peter 

               1981     ZuMIT     Hebel                 Sascha 

               1984     BL        Wenzel                Andre 

               1985     SPD       Hensel                Martin 

               1988     PARTEI    Blum                  Jan 

               1989     SPD       Weimar                Thilo 

               1989     PARTEI    Rudolph               Dominik 

 

1990er         1990     SPD       Pfromm                Marco 

               1990     BL        Wedel                 Alicia 

               1991     BL        Meeßen                Johanna 

               1991     PARTEI    Böss                  Bernhard 

               1991     PARTEI    Christ                Patrick 

               1992     PARTEI    Rüger                 Sascha 

               1994     SPD       Olbricht              Jan 

               1995     SPD       Petzold               René 

               1995     PARTEI    Bock                  Christopher 

               1996     BL        Bolzt                 Florian 

               1996     PARTEI    Kreutzer              Tim 

               1997     PARTEI    Ellermann             Max 

               1998     BL        Glöckner              Laurin 
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               1998     PARTEI    Brod                  Marcel 

 

2000er         2001     PARTEI    Nennstiel             Christina 

Fazit: 
Die Parteien weisen unterschiedliche Altersstufen auf.   
 
ZuMIT hat stellt die ältesten Bewerber und BL und PARTEI die Jüngsten.  
 
Die SPD hat Mengen-bedingt das breiteste Spektrum.  
 
Es ist zu vermuten, dass die Wahlbeteiligung einen entscheidenden Einfluss auf das Endergebnis 
haben wird.  
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D – Wahlprogramme der 4 Parteien im Jahr 2021 

Die Bürgerliste 

LINK zur Bürgerliste 

 

Projekte der Bürgerliste 

 

 

https://www.buergerliste-schenklengsfeld.de/
https://www.buergerliste-schenklengsfeld.de/
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Alle Projekte sind realistisch, konkret umsetzbar und, vor allem, finanzierbar. In Kombination mit 

Konzepten anderer Parteien kann damit ein Gesamtkonzept für Schenklengsfeld entstehen, das nicht 

nur für Einheimische unbestreitbare Vorteile bringt, sondern auch als kleine touristische Attraktion 

gesehen werden kann. 

Wahlprogramm 

 

1. Zur Gewinnung von neuem Lebensraum für Familien hat die BL bereits in der letzten Periode 

Anträge verfasst. In dieser Periode verfolgen alle Parteien dieses Ziel. Dadurch sollte der 

benötigte Druck aufgebaut werden, dass die zurzeit offenen Verwaltungsvorgänge so schnell 

wie möglich abgeschlossen werden können. 

2. Ausweitung und Schaffung von Gewerbegebieten ist eines der heißesten Themen. Obwohl das 

Gewerbegebiet I, an der Kreisbahn noch nicht bezugsfertig ist, wird am Gewerbegebiet II an 

der Autobahn gewerkelt. Die BL sollte klären, ob das Gutachten der Gemeinde zum 

„Gewerbegebiet an der Autobahn“ nun eine Sache der Gemeinde, also der 
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Gemeindevertretung ist, oder ob es sich um eine Aktion der SPD zu Wahlkampfzwecken 

handelt. Ich habe bei dem Pressebericht am 9.2. Herrn Rexroth als 1.Beigeordneten und oder 

Herrn Langer als Vorsitzenden der Gemeindevertretung vermisst; beide Bürgerliste. Aber das 

kann ja Zufall sein. 

3. Das Ziel „Erhaltung und Verbesserung der Infrastruktur“ steht auch in den Zielen anderer 

Parteien. Da der Erfolg bekanntlich viele Väter hat, wird das was werden. 

4. Sachliche Finanzpolitik – ein realistischer Ansatz. Es werden unweigerlich unpopuläre 

Maßnahmen zu treffen sein. Es kommt darauf an, die Bevölkerung über die Lage zu 

informieren und Alternativen aufzuzeigen. Ausgesucht werden muss dann die „am wenigsten 

wehtuende“ Maßnahme. 

5. Stärkung der Gemeinschaft aus Jung und Alt – Einfach nur gut. Es gibt bei allen Parteien 

Konzepte dazu. Jetzt geht es wieder darum, ein Gesamtkonzept zu entwickeln. 

6. „Ausweitung der Interkommunalen Zusammenarbeit“ hat die BL bereits in 2020 mit dem 

Beschluss, Gespräche mit Nachbargemeinden zu einer möglichen Fusion aufzunehmen. Die 

Gespräche stehen noch aus. Weiter unten in diesem Thesenpapier wird aufgezeigt, dass ein 

möglicher Zusammenschluss über 12 hohe Hürden zu nehmen hat und es frühestens in 5-6 

Jahren zu einem Bürgerentscheid kommen könnte. Wenn der bisher torpedierte Beschluss der 

GV ausgeführt würde, hätte die BL bereits dieses Wahlziel erreicht. 

7. Eine Politik ohne Fraktionszwang. Durch die 4 Parteien entfällt die alte „Schützengraben-

Mentalität“ der letzten GV und damit auch die damit verbundene Polarisierung und der damals 

„überlebenswichtige“ Fraktionszwang. Gute Vorrausetzungen für eine sachliche 

Zusammenarbeit. Ein realistisches, wegweisendes Ziel. 

8. Erschließung touristischer Highlights – Ein Ziel von fast allen Parteien. In der Vergangenheit 

gab es bereits eine Menge Themen, die ungenutzt am Wegesrand liegengeblieben sind. 

Spielplatz mit Feuerwehr bzw. und vielleicht auch weiteren Themen. Themenwege wie Erste 

Hilfe Weg, Evolutionsweg, Apfelbaumweg, Tiere per APP abwandern usw. Heiratsparadies 

unter der ältesten Linde Europas, und im Gebetshaus Malkomes, Liebesschlösser unter der 

Linde, u.v.m. Da gibt es genügend Themen, so dass jede Partei etwas unternehmen kann. 

9. Stärkung der Ortsbeiräte – Die BL beteiligt sich an der Weiterentwicklung des „Bürger 

Informations System für Schenklengsfeld“. Darin ist bereits testweise ein „Ortsteil-Portal“ 

enthalten. Durch intensive Gespräche mit den neuen Ortsbeiräten kann damit ein 

schlagkräftiges Instrument zur Aufwertung der bisher vernachlässigten Ortsbeiräte geschaffen 

werden. 

10. Sicherung der Zukunft durch Unterstützung von Feuerwehr, DRK usw. ein gemeinsames Ziel 

aller Parteien. 

11. Ausweitung des öffentlichen Nahverkehrs z.B. durch einen Bürgerbus. – Ist ein gemeinsames 

Ziel aller Parteien.                       
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Die PARTEI 

LINK zu der Partei Die PARTEI 

Ein wichtiges Statement auf der Homepage der PARTEI. 

 

Einzelne Wahlziele 
  

 
 

https://www.buergerliste-schenklengsfeld.de/
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Kommentare zu einzelnen Programmpunkten 
Die junge Partei weist eine sehr starke Differenz zwischen Form und Inhalt auf 
Die provokative Form der Satire lenkt sehr stark von den realistischen Inhalten ab. 
 

Schluss mit Hotel Mama – Wohnraum für alle 

Ein Punkt, der bei den anderen Parteien nicht explizit genannt wird. Der Punk ist aber wichtig, da es 

nicht nur junge Erwachsene gibt, die auch wohnungstechnisch auf eigenen Füßen stehen wollen, 

sondern auch junge Paare und Singles aller Art, 

Kein Tourist ist illegal 

Tourismus wurde in vergangenen Wahlkämpfen von den Altparteien als Kernkonzept vorgeschlagen. 

Nur die beiden neuen Parteien denken aktuell konkret über Tourismus als Entwicklungsziel nach. 

Gegen Tempolimit im Rathaus 

Eine exakte Beschreibung der Vorgänge der letzten 3-5 Jahre mit einem richtigen Lösungsvorschlag 

zur Schaffung von dringend notwendiger Transparenz 

Die Partei ist digital 

 Die Inhalte, sei es zu Wohnraum, Tourismus, Bürgermeister/Rathaus oder Digitalisierung zielen 

treffsicher auf Kernprobleme der Schenklengsfelder Politik und zeigen Lösungsansätze auf. 

 
Fazit: 
Die PARTEI bietet damit eine optimale Voraussetzung für sachorientierte, dogmenfreie Politik. 
Man darf sich durch das provokante Auftreten nicht verunsichern lassen und darf auf weitere 
Programmpunkte gespannt sein. 
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Sozialdemokratische Partei 

Link Zur SPD 

 
 

 
 

 
 
 
 

https://spd-schenklengsfeld.de/kommunalwahl-2021/
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Kommentare zu einzelnen Programmpunkten 
 
Im Gegensatz zu den beiden ersten Parteien hat die SPD ein ausführliches 17-Punkte-Programm 
aufgestellt. 
Daher ist es sinnvoll, Punkte einzeln zu untersuchen.  
 

1 - Standortsuche und Neubau eines Multifunktionsgebäudes 

- Es steht noch seit Januar 2020 ein von der GV beauftragtes Verfahren zur Suche aller Möglichkeiten 
für den zukünftigen Verwaltungssitz der Gemeinde aus. 
- Der rechtsverbindliche Beschluss wurde von BM Möller seit über 14 Monaten nicht ausgeführt. 
- Der Verdacht einer intransparenten Grauzone zwischen offiziellem Auftrag der GV und Partei-
politischen Interessen der SPD liegt nahe. Eine Begründung vor die Weigerung, den GV Beschluss 
auszuführen könnte Klarheit bringen.   
 
- Es wurde mir von Abgeordneten mitgeteilt, dass bei einer Mehrfach-Nutzung eines Feuerwehr-
Gerätehauses Zuschüsse von 80% entfallen. Die Aussage muss noch verifizier werden. 
 
- Damit steht nicht eine Standortsuche im Vordergrund, sondern die rechtliche Frage, warum der GV-
Beschluss willentlich und unrechtmäßig ignoriert wurde und die Finanzierungs-Frage, bei der es um 
80% Förderung für das Feuerwehrgerätehaus geht.   
 

2 - Freies WLAN 

Bereits in Arbeit - Übereinstimmung mit anderen Parteien. Wer will das nicht? 
 

3 - E-Tankstelle 

Bereits in Arbeit - Übereinstimmung mit anderen Parteien. Wer will das nicht? 
Alternativen zum Standort Rathaus-Parkplatz (z.B. Lindenplatz) wurden bisher ignoriert 
 

4 - Kinder- und Jugendarbeit 

 Übereinstimmung mit anderen Parteien. Wer will das nicht? 
Das von der SPD initiierte „Kinder- und Jugendparlament“ hätte bereits im April 2020 neu gewählt 
werden sollen 
 

5 - Medizinische Versorgung 

 Ist das ein freies Wahlziel oder wurde bereits mit den Hausärzten nach einem Verfahren gesucht? 
Anm.: Im Netz gibt es dazu einen sehr interessanten ZOOM-Mitschnitt einer Konferenz des Landrats  
 

6 - Finanzielle Belastung im Blick haben 

 Übereinstimmung mit anderen Parteien. Wer will das nicht? 
 

7 - Handlungsfähige Kindergärten 

 Übereinstimmung mit anderen Parteien Wer will das nicht? 
 

8 - Kultur auf dem Land 

 Übereinstimmung mit anderen Parteien. Wer will das nicht? 
 

9 - Verkehr und Mobilität 

Weitgehende Übereinstimmung mit anderen Parteien. Wer will das nicht? 
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10 - Unterstützung der Ortsteile 

Stand bereits 2016 im Programm mit dem Ergebnis, dass viele Ortsbeiräte frustriert das Handtuch 
geworfen haben. Ansonsten volle Übereinstimmung mit anderen Parteien, wobei bereits 
Maßnahmen zur Aufwertung der Ortsbeiräte lauffähig vorgestellt wurden. Siehe Ortsteil-Portal. 
 

11 - Günstige Abwasserlösung 

Bereits ergebnislos seit Jahren in Arbeit. 
 

12 - Baugebiete in Schenklengsfeld 

Bei bestehenden Baugebieten bestehen Probleme, da verfahrensrechtliche Voraussetzungen nicht 
erfüllt wurden. Ansonsten Übereinstimmung mit anderen Parteien.              
 

13 - Bahntrassen-Variante Fulda-Gerstungen 

 befindet sich in den ersten Planungsstufen.  Das Thema dürfte erst in mehreren Jahren aktuell 
werden.  
 

14 - Bahnverbindung von Schenklengsfeld in das Werratal 

Das Thema geistert seit Anfang 2019 herum. Eine Studie dazu wurde noch nicht vorgelegt. Ein 
vergleichbarer Bahnanschluss wurde für das Tesla-Wert in Grünheide gelegt. Eine erste grobe 
Schätzung hat ergeben, dass vom Umfang her ca.  70.000 PKW oder eine vergleichbare Menge 
anderer Güter transportiert werden müsste, damit sich eine Reaktivierung rechnen würde.  
Siehe Faktenchecks. 
 

15 - Ausweisung eines Gewerbegebietes mit Autobahn-Anschluss 

Die Studie hat ergeben, dass vor einer Realisierung dieses Vorhabens mehrere Landesgesetze und 
Naturschutzverordnungen geändert werden müssen. Der durchaus überlegenswerte Ansatz wird 
jedoch erst in Jahren greifen können. Abgesehen davon ist die Art und Weise, wie ein Gutachten der 
Gemeinde ohne Beschluss der GV in Auftrag gegeben werden konnte und nun von der SPD im 
Wahlkampf als Programmpunkt für sich reklamiert werden kann sehr ungewöhnlich. 
Auch die Einbeziehung von Landrats-Kandidat Herrn Warnecke, SPD, gibt zu denken. 
Es stellt sich die Frage, ob das Gewerbegebiet eine Aktion der Gemeinde Schenklengsfeld oder der 
SPD-Ortsgruppe Schenklengsfeld ist; bzw.  ob die Gemeinde Schenklengsfeld einen Teil der 
Wahlkampagne der SPD finanziert hat.  
 

16 - Interkommunale Zusammenarbeit 

Es stimmt nachdenklich, dass BM Möller einen Beschluss der GV vom Mai 2020, der gegen den Willen 
der SPD gefasst wurde nicht ausgeführt hat und in seinem Bericht die GV getäuscht hat. Eine Fusion 
ist ein langwieriger Prozess von mindestens 5 Jahren in dem die Gemeinden in mindestens 12 
Teilbereichen eine Übereinstimmung finden müssen. Erst danach kommt es zu einer 
Bürgerbefragung. (Siehe BISS2030.de -Faktenchecks) 
  

17 - Bekämpfung der Korruption 

Solange dies auf allen Ebenen, von der Kommune bis zur EU, geschieht ist nichts dagegen zu sagen. 
Die reine Mitgliedschaft bei Transparency International e.V. ist ein rein symbolischer Akt. Die von 
anderen Parteien beklagte „mangelnde Transparenz“ in der Gemeinde kann nicht durch eine 
Mitgliedschaft in einem Verein behoben werden. 
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Punkte aus vergangenen Wahlprogrammen, die weggefallen sind 

Interessant ist, dass die folgenden Punkte aus dem letzten Wahlprogramm nicht mehr enthalten 
sind: 
 

1. Tourismusexpansion 
2. Zukunftsfähige Energiepolitik 
3. Sichere Verkehrswege 
4. Umfangreiche Angebote für Senioren 
5. Umfangreiche Angebote für Vereine 

 
Es kann aber durchaus möglich sein, dass diese Punkte gedanklich in einen der 17 Programmpunkte 
hineininterpretiert werden kann.  
  
 
 
Fazit: 
Die Ziele der SPD, in Verbindung mit der Amtsführung des Bürgermeisters  stellen in der Praxis ein 
veritables Problem dar. In dieser Kombination werden rechtsverbindliche Amtspflichten eines 
Bürgermeisters mit Interessen einer Partei vermengt. 
 
Beispiele 1: Rathaus - Kombigebäude 
Seit Januar 2020 steht der GV Beschluss zum zukünftigen Verwaltungssitz/Rathaus. Der Beschluss 
besagt, dass vor einer weiteren Behandlung des Themas zuerst Vorschläge von Bürger*innen 
eingeholt werden sollen. Plan der GV ist es, auf Basis aller zur Verfügung stehenden Möglichkeiten 
mit Hilfe des Ausschlussverfahrens eine optimale Lösung für die Rathaus-Nachfolge zu ermitteln. 
Obwohl BM Möller an diesen Beschluss rechtlich gebunden ist, wurde er seit 13 Monaten nicht 
durchgeführt.  
Als einer von vielen Vorschlägen ist der SPD-Vorschlag „Kombigebäude“ natürlich absolut legitim. 
In Verbindung mit der Verweigerungshaltung von BM Möller kommt allerdings ein gewisses 
„Gschmäckle“ auf. 
 
Beispiel 2: Gespräche mit Nachbargemeinden   
Seit Mai 2020 steht der GV Beschluss, der BM Möller dazu verpflichtet, Gespräche mit 
Bürgermeistern der Nachbargemeinden im Hinblick auf eine mögliche Fusion einzuleiten.  
Das ist nicht geschehen und BM Möller hat bei einem Bericht über den Stand die GV bewusst in die 
Irre geführt.  
Das Wahlziel der SPD ist durchaus legitim, aber der Umstand, dass bisher keine Gespräche 
stattgefunden haben (es sei denn, sie seien geheim gehalten worden) deutet darauf hin, dass 
Parteiziele der SPD in Schenklengsfeld einen höheren Stellenwert haben könnten als rechtlich 
verbindliche Beschlüsse der Gemeindevertretung auf Basis der Hessischen Gemeindeordnung. 
 
Beispiel 3: Gewerbegebiet mit Autobahnanschluss 
Der Vorschlag, der erstmals von BM Möller, nicht von der SPD, im Mai 2020 gemacht wurde, wurde 
nicht weiter in der GV besprochen.  
Es stellt sich die Frage, wie es sein kann, dass ein so gravierendes Thema ohne jegliche Diskussion 
oder Beteiligung der obersten Entscheidungsebene der Gemeinde behandelt werden kann. 
 
Später in dieser Analyse wird die These aufgestellt, dass die GV systematisch entrechtet wurde. 
Das „Gewerbegebiet mit Autobahnanschluss“ ist ein sehr starkes Indiz für die These. 
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Die SPD-Programmpunkte sind sehr heterogen. Konkrete Ziele werden nur in rechtlichen 
Grauzonen genannt, wobei zur Erreichung der Ziele sehr hohe Hürden in Form von Abänderungen 
von Bundes- und/oder Landesrichtlinien zu überwinden sind. 
 
Rein formal deutet das Wahlprogramm und die Wahlkampagne der SPD auf die Unterstützung 
professioneller Werbefirmen hin.  
(Anmerkung: Nach welchen Kriterien solche Werbefirmen arbeiten kann man u.a. auf „bee-statistics.de“ in Erfahrung 
bringen.)         
 

Die Vermischung zwischen den Amtspflichten des Bürgermeisters und den Aktivitäten der  
SPD-Ortsgruppe Schenklengsfeld erinnern an den Ausspruch eines später sehr einflussreichen 
deutschen Politikers aus dem Jahr 1945. 
 

„Es muss demokratisch aussehen, aber wir müssen alles in der Hand haben.“ 
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Zukunft-MITEINANDER 

LINK zu Zukunft-MITEINANDER 

 

 

  

 

  

https://www.zukunft-miteinander.net/
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Kommentare zu einzelnen Programmpunkten 
 

Auffällig am Wahlprogramm ist, dass Zukunft-MITEINANDER nicht nur Schlagzeilen und 

Kurzbeschreibungen gibt, sondern über LINKS auf vertiefende Informationen verweist. 

Die Zieladressen der Links sind noch im Aufbau und werden erst im Laufe der Zeit zu qualitativ 

hochwertigen Projektbeschreibungen ausgebaut. 

Daran wird gearbeitet. Man kann halt nicht in 3 Monaten auf allen Gebieten perfekt sein.  

Hier gilt das Motto: „Der Weg ist das Ziel“.  

Die wichtigsten Themen auf, die die Links verweisen werden, hier kurz kommentiert. 

 

1 - Tragfähiges Strategiekonzept "Schenklengsfeld für die Zukunft" 

Ein ambitioniertes Ziel, das den Kern der Probleme angeht. In den letzten Jahren wurde, mehr oder 
weniger „auf Sicht gefahren“. Man hatte kein strategisches Ziel, wie die Nachbargemeinden, sondern 
man hat sich von Thema zu Thema entlang gehangelt. Zufälle, wie Finanzierungsangebote, haben die 
Politik bestimmt. Vorbedingung für eine transparente Arbeit der Gremien ist, dass die Bürger*innen 
ein klares Bild für ihre Zukunft entwickeln müssen. Das ist ein langwieriger Prozess, der mit einiger 
Wahrscheinlichkeit über 2026 hinaus andauern wird.           
 

2 - Perspektiven für Menschen, Gewerbe, Tourismus und interkommunale Zusammenarbeit schaffen 

Die praktische Umsetzung, die das eher theoretische „Zielkonzept“ mit Leben füllt. Durch die 
Trennung von „Bürgerinitiative/Bewegung“ und „Wählerliste“ wurde eine ideale Infrastruktur zur 
Entwicklung von Partei-neutralen Projekten geschaffen. 
 
A – Die „Bürgerinitiative/Bewegung“ sammelt Ideen von Bürger*innen, Vereinen, Interessengruppen 
und bietet die Möglichkeit, dass sich Menschen Partei-unabhängig an einem Projekt beteiligen 
können.  
Letztendlich ist es egal, von welcher Partei oder welchem Verein ein zukunftsträchtiges Projekt 
unterstützt wird. Hauptsache ist, es wird durchgeführt und hilft die Zukunftschancen zu verbessern 
 
B – Die „Wählerliste“ greift initial die strategisch wichtigsten Themen auf und treibt sie in 
Zusammenarbeit mit allen anderen Kräften in der Gemeinde voran. Die Zusammenarbeit bezieht sich 
nicht nur auf die Zusammenarbeit mit anderen Parteien, sondern ebenfalls auf Vereine, Verbände, 
Dorf-Vereine, Privatpersonen u.v.m.   
 
U.a. in diesem Punkt wird deutlich, dass ZuMIT, wie auch weitere Mitbewerber, die 
Weiterentwicklung Schenklengsfelds als „ständigen Lernprozess“ sehen, nicht als „Zielvorgabe zur 
Erreichung des Paradieses“ sehen. Siehe dazu auch in der „Politik-Fibel“ Das Thesenpapier „Vom 
Wissen zum Handeln“. https://schenklengsfeld-miteinander.de/POLITIKFIBEL/_R_/Vom%20Wissen%20zum%20Handeln.pdf      

        

3 - Ansiedlung von Familien fördern 

Die Ansiedlung von Familien und mehr Wohnraum steht u.a. auch im Programm der PARTEI und 

anderen Parteien.   

 



 
28 

 

 

4 - Aufbau eines beratenden Expertenteams aus Bürger*innen der Gemeinde 

Dieser Programmpunkt stellt den ersten der beiden Grundpfeiler des Programms dar.   
Die Politik der letzten Jahre war dadurch gekennzeichnet, dass eher Meinungen als Fakten die 
Entscheidungen der Gemeindepolitik bestimmt haben.  
Die andere Alternative waren Gutachten, die von Spezialisten erstellt wurden. Die Gutachten zur 
Renovierung des alten Rathauses haben über 120.000, -€ gekostet. Die Mietkosten für das nicht 
genutzte Ersatz-Rathaus summieren sich nochmal auf über 50.000, -€ auf. 
Der Bauausschuss mit ca. 7 Sitzungen pro Jahr ist da keine wirkliche Hilfe.  
Er kann lediglich die Meinungen der Fraktionen, deren Entscheidungen hinter verschlossenen Türen 
gefällt werden, aufnehmen.  
In frühen Planungsphasen können fachkundige Bürger die Gemeinde bei der Arbeit unterstützen und 
dabei helfen, Geld zu sparen.  
Die Arbeit der Ortsbeiräte, die Entstehung der Dorf-Vereine und der Generationenhof sind 
Paradebeispiele dafür, wie Ehrenamtliche Helfer*innen bereit, willens und fachlich in der Lage sind, 
ihr professionelles Fach-KnowHow zum Wohle der Gemeinde einzusetzen.  
Umso wichtiger ist es, dass diese Arbeit auch die gebührende Wertschätzung erhält. 
 

5 - Für transparente Entscheidungen der Gemeindegremien sorgen 

Dieser Programmpunkt stellt den zweiten Grundpfeiler dar.  
Verschiedenen Faktenchecks haben ergeben, dass die bisherige Schenklengsfelder Politik keine 
transparenten Entscheidungen hervorbringt.  
Beschlüsse der GV werden verzögert oder komplett ignoriert. Berichte über die Arbeit des 
Gemeindevorstandes und der Gemeindevertretung werden nur unzureichend und eher als „juristisch 
notwendiges Übel“ kommuniziert.  
Protokolle, notwendige Arbeitsmittel zur Gestaltung der Arbeit, werden sehr verspätet oder gar nicht 
abgeliefert. Und dann stimmen sie oft nicht mit Gedächtnisprotokollen von anwesendem 
Besucher*innen überein. 
Zum Glück haben das auch andere Parteien erkannt, so dass die Hoffnung besteht, diesen zentralen 
Mangel so schnell wie möglich abzustellen.   
Dies kann nur über eine Aktualisierung der Geschäftsordnung aus 1993 geschehen.      
 

6 - Bürgerorientierte Verwaltung schaffen 

Standard-Anfragen z.B. über das Bürgerbüro bzw. Standesamt laufen in der Regel schnell und 

professionell ab. Sonstige Anfragen von Ortsbeiräten, Vereinen Bürgern usw. werden allerdings nur 

extrem schleppend bis gar nicht bearbeitet, sehr oft sogar erst gar nicht beantwortet. 

Die GV ist das Kontrollorgan für Gemeindevorstand, Bürgermeister und Verwaltung. Fragen von 

Abgeordneten sollten spätestens nach 48 Stunden beantwortet werden.    

Hier besteht akuter Handlungsbedarf.  

7 - Umsetzung der Beschlüsse der GV und des Gemeindevorstands nachhalten und kontrollieren 

Die Gemeindevertretung muss ihrem Kontroll-Auftrag nach § 50 HGO  

(2) 1Die Gemeindevertretung überwacht die gesamte Verwaltung der Gemeinde, mit Ausnahme der 

Erfüllung der Auftragsangelegenheiten im Sinne des § 4 Abs. 2, und die Geschäftsführung des 

Gemeindevorstands, insbesondere die Verwendung der Gemeindeeinnahmen. 2Sie kann zu diesem 

Zweck in bestimmten Angelegenheiten vom Gemeindevorstand in dessen Amtsräumen Einsicht in die 

Akten durch einen von ihr gebildeten oder bestimmten Ausschuss fordern; der Ausschuss ist zu 

bilden oder zu bestimmen, wenn es ein Viertel der Gemeindevertreter oder eine Fraktion verlangt.  

http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=161364893364738979&sessionID=49149850477485081&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=146137,5#jurabs_2
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8 - Förderung der Zusammenarbeit Schenklengsfelder Vereine 

Alljährlich wird weltweit am 5. Dezember zum Internationalen Tag des Ehrenamts das freiwillige 

Engagement in der Gesellschaft geehrt. Eine schöne Geste. Die Wertschätzung der politischen 

Gemeinde sollte allerdings 365 Tage gezeigt werden. 

Siehe auch https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/tag-des-ehrenamtes-1824944 

9 - Die örtliche Infrastruktur erhalten und ausbauen 

In den letzten 50 Jahren wurden in Schenklengsfeld eine sehr gute Infrastruktur geschaffen. Jetzt 
geht es darum, die Infrastruktur strategisch auszubauen und dadurch neue Perspektiven zu schaffen. 
Tourismus, wirtschaftliche Entwicklung, demographische Entwicklung u.v.m. sind Bereiche, die 
strategisch angegangen werden müssen. Die Benennung einzelner, voneinander losgelöster Themen, 
so wie in der Vergangenheit, ist kontraproduktiv. 
 
In der allerersten Analyse der Altersstruktur (Laenscheld2030 aus 2019) wurde dargelegt, dass es im Bereich 
des Möglichen liegt, dass ab 2030 über 50% der Schenklengsfelder an oder unter der Armutsgrenze 
liegen werden. Diese Entwicklung muss im Auge behalten werden. Es gilt bereits jetzt, geeignete 
infrastrukturelle Maßnahmen einzuleiten, die unter den zu erwartenden erschwerten Bedingungen 
die Lebensleistung aller Einwohner*innen würdigt und allen ein menschenwürdiges Leben 
ermöglicht. Siehe auch BISS2030, Ideen-Speicher.         

  
 

10 - Den Ortsbeiräten mehr als nur eine beratende Funktion geben 

Trotz öfters wiederholter Wahlversprechen in der Vergangenheit wurden die Ortsbeiräte in den 

letzten 3-5 Jahren sehr stiefmütterlich behandelt. 

Die massenhafte Weigerung der bestehenden Ortsbeiräte, erneut zu kandidieren kann als klare 

„Abstimmung mit den Füssen“ gewertet werden. 

Die einzige Möglichkeit, den Ortsbeiräten mehr Gewicht zu verleihen ist die Schaffung von 

Öffentlichkeit. Über die BISS2030.de, Ortsteil-Portale wurde bereits ein erster Vorschlag/ Prototyp 

geschaffen.       
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11 - Immobilienleerstand entgegenwirken 

Dieser Programmpunkt hat eine sehr große Deckungsmenge mit vorherigen Punkten zur 

Unterstützung junger Familien und Singles. 

Da das Thema in allen Wahlprogrammen genannt wird, stehen die Chancen für eine Bearbeitung in 

den nächsten 5 Jahren sehr gut. 

  

https://schenklengsfeld-miteinander.de/OT_PORTAL/
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Gesamt-Fazit über die Wahlprogramme aller 4 Parteien      

Die Programme der 4 Parteien unterscheiden sich sehr stark. 

Alle sagen WAS sie machen wollen, aber bei dem WIE und/oder WANN und oder gar WARUM 

etwas gemacht werden soll, gehen die Aussagen stark auseinander. 

Auch bei der Benennung von Zielen wird der gesamte Bereich von „bereits durchgeführten 

Maßnahmen“ (z.B. Mitfahrbänke, BISS2030, Ortsteil-Portal) über allgemeine Absichtserklärungen 

bis hin zu epochalen Veränderungen der gesamten Region abgedeckt. 

Beide „Altparteien“ lenken die Aufmerksamkeit auf die Zukunft und vermeiden es, ein Fazit über 

den „Erfolg“ ihrer Wahlziele aus 2016 zu ziehen.  

Die BL bleibt bei allgemeinen Erklärungen hängen und die SPD interpretiert ihren Slogan                 

„Wir für Schenklengsfeld“ im Sinne von „Wir (denken) für Schenklengsfeld“.   

Das Programm der SPD ist im Verhältnis zu den Programmen der drei Mitbewerbern komplett 

anders aufgebaut. Bei BL und SPD beiden findet man kein Wort über alte Missstände oder 

„vernachlässigte“ alte Wahlversprechen. 

Bei der SPD dominieren messianische Aussichten auf eine glorreiche Zukunft durch 
Gewerbegebiete, die aus Sicht der SPD ein helles Licht am Ende des Tunnels darstellt. Unter dieser 
Sicht wurde ein sehr problematisches, um nicht zu sagen „populistisches“ Szenario aufgebaut.  
 
Eine klare Trennung der Amtspflichten und der Amtsführung von BM Möller und des Verhaltens 
und der Wahlziele der Partei, SPD-Ortsgruppe Schenklengsfeld, ist nur schwer auszumachen. Beide 
bewegen sich in einer sehr großen, intransparenten Grauzone zwischen HGO-definierten Pflichten 
und Parteipolitik.   
 
Der Fraktionsvorsitzende, Rene Petzold, hat die Polarisierung klar ausgedrückt. Für ihn stehen die 
SPD und BM Möller auf der einen Seite und auf der anderen Seite „die anderen politischen Kräfte, 
die Projekte der SPD und des Bürgermeisters pauschal ablehnen“. Das deckt sich beängstigend mit 
den Aussagen des Gemeindevorstandes Georg Pfromm im Juni 2020, der einen Teil der 
Schenklengsfelder bereits als „Willige“ bezeichnet hat, die dafür kämpfen, dass „Schenklengsfeld 
wieder die Königin des Landecker Amtes werden wird.“  Amerika lässt grüßen. 
  
Die beiden neuen Parteien benennen aktuelle Missstände und bieten praktikable Lösungsansätze 

zur Beseitigung der Missstände an. Sie arbeiten eher nach dem Motto „Der Weg ist das Ziel.“ Und 

drängen pragmatisch auf eine Verbesserung der Gemeindearbeit durch Einführung eines 

professionellen Projektmanagements. Sascha Rüger (PARTEI) und Adi Busch (ZuMIT), beide im 

professionellen Projektmanagement tätig, sind bereits dabei, ein Konzept zur Beschluss-Vorlage für 

die GV zu erarbeiten. Zusammen mit Alicia Wedel (BL) und Dr. Frank Klein (ZuMIT) und Johannes 

Hesse (SPD) werden Überlegungen angestellt, wie man durch ein „Bürger Informations System für 

Schenklengsfeld“ aufbauen und optimieren kann.      

Alle Parteien sind sich einig, dass die Lösungsansätze in der Gemeindevertretung wie auch in der 

gesamten Bevölkerung breit diskutiert werden müssen.  

Das Programm der Bürgerliste besteht aus Ecken- und Kantenfreien Zielen, die jedermann sofort 

anerkennen würde. Das Programm ist am allgemeinsten gehalten und enthält nur wenig konkrete 

Maßnahmen und Lösungsansätze. In Gesprächen mit vielen Bewerber*innen hat Adi Busch jedoch 

herausgefunden, dass eine Menge Ideen und Vorschläge vorhanden sind, die große Schnittmengen 
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mit anderen Parteien bilden. Die fehlende Konkretisierung der Ziele dürfte also eher dem 

minimalen Kampagnenmanagement der BL geschuldet sein. 

Generell kann gesagt werden:  
Einer objektiven Bearbeitung von Lösungsansätzen auf Basis einer breiten Meinungsbildung in 
allen 4 Parteien steht nichts entgegen.  
Der Wegfall der alten, revanchistischen „Schützengraben-Mentalität“ wird sich vermutlich positiv 
auf die Arbeit der Gemeinde auswirken. 
 
Die PARTEI, als altersmäßig jüngste der Parteien hat zwar aktuell nur 4 provokativ vorgestellte 

Programmpunkte, die jedoch ausnahmslos den Kern der Problematik treffen und, vor allem, 

mögliche Lösungswege aufzeigen. Um es mit einem Wortspiel zu sagen gilt hier:  

„Neue Besen kehren gut.“ 

Ähnliches gilt für Zukunft-MITEINANDER, in deren Reihen mehrere altgediente Gemeindevertreter 

und Ortsbeiräte zu finden sind, die in der Vergangenheit frustriert den Dienst quittiert hatten und 

es trotzdem wagen, unter den Bedingungen von 2021 erneut anzutreten. Das dürfte der Grund 

dafür sein, dass das Programm von ZuMIT ausgefeilter als das der PARTEI ist. Um im Wortspiel zu 

bleiben  

„Alte Besen wissen, wo der Dreck sitzt“. 

Im Zusammenspiel ergibt sich daraus eine „sehr dynamische Konstellation von ‚Besen‘“, die die 

Politik-Routine der letzten Jahre stark beleben, von Verkrustungen und Korrosionen befreien und 

dafür sorgen könnte, dass die Gemeinde allmählich wieder Fahrt aufnehmen könnte und sich 

wieder realistischeren Themen zuwendet.   

Es ist zu erwarten, dass die beiden neuen Parteien an den Stellen ansetzen werden, an denen die 

beiden routinierten Altparteien bereits in aller Selbstzufriedenheit „betriebsblind“ geworden und 

einfach, ohne etwas zu hinterfragen, undifferenziert lieb gewordenen Ritualen gefolgt sind.  

Auch haben die neuen Parteien noch  „keine gemeinsamen Leichen aus den letzten Jahren im 

Keller“ liegen, die eine „Beißhemmung“ in der Sache auslösen könnte. 
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E - Faktoren, die die Kommunalwahl 2021 bestimmen 
 

Die geänderten politischen Verhältnisse des letzten 2 Jahre sind so mannigfaltig und tiefgreifend, 

dass die Ergebnisse einer Prognose nur mit äußerster Vorsicht zu genießen sind. 

Eine lineare Hochrechnung für alle 4 Parteien ist nicht möglich.  
Wohl aber eine Hochrechnung in einem „2 Parteien-Modell“, „SPD“ und „Nicht-SPD“. 
 

Folgende Faktoren der Tagespolitik sind bei der Analyse der letzten 3-5 Jahre zu beachten: 

Parteienstruktur 

1. 4 Parteien statt 2 Parteien 

2. Breiteres Parteienspektrum 

3. Generationen-Affinität zu Parteien 

4. Wegfall der alten Annahme, die Bürgerliste sei nur eine „getarnte CDU“ 

5. Weniger dogmatische, an Landes- oder Bundespolitik angelehnte Diskussionen  

6. Konzentration auf Kommunalthemen  

7. Geänderter Politikstil durch Internet und Corona 

Ortsbeiräte 

a. Schlechtes Antwortverhalten der Gemeindeverwaltung auf Bürger-Anfragen 

b. Öfters geäußerte Geringschätzung von Ortsbeiräten und Abgeordneten 

c. Zeitferne oder keine Reaktion auf Anfragen der Ortsbeiräte 

d. Frustration bei Ortsbeiräten 

e. Massenflucht bestehender Ortsbeiräte bei den aktuellen Wahlen bei gleichzeitiger Zusage, 

bei Aktionen von Ortsvereinen weiter aktiv zu sein. Die Tragik besteht dabei darin, dass die 

Ortsbeiräte sich stolz zu ihrem DORF bekennen, aber dem politisch-strukturellen ORTSTEIL 

frustriert den Rücken kehren. 

Machtverschiebung in der Gemeinde 

Gemeindevertretung 
Laut Hessischer Gemeindeordnung ist die „Gemeindevertretung“ das oberste Rechtsorgan in der 
Gemeinde. (Legislative) 
Der „Gemeindevorstand“ ist die „Exekutive“, der der Bürgermeister vorsteht. 
 
Im Regelfall sollte die Gemeindevertretung die Grundlagen der Politik bestimmen und die korrekte 
Einhaltung der Gesetze und Beschlüsse überwachen. 
 
In Schenklengsfeld ist das nicht mehr der Fall. 
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Anzahl der GV-Sitzungen 

Im Jahr 2020 haben 7 (in Worten sieben) GV Sitzungen stattgefunden. Jede der Sitzungen hat in der 
Regel unter einer Stunde gedauert. Manchmal hatte man den Eindruck, es ging um einen Eintrag im 
„Guinness-Buch der Rekorde“ um den Titel als „Kürzeste GV-Sitzung aller Zeiten.“  Das bisherige 
Highlight stellt die 40.Sitzung am 4.2.2021 das. Beginn 19:30 Uhr und Ende 19:55 Uhr mit nur einem 
einzigen TOP, „Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung“ 
 
Nach 4 Monaten Corona-Zwangspause 25 min (in Worten fünfundzwanzig) GV Sitzung. 
Besser als mit dieser Tagesordnung kann man die „Informations-Verhinderungs-Politik“ der 
Gemeinde nicht mehr ausdrücken. 
 
Die 25 Minuten boten weder Zeit für eine Mitteilung über den Stand von Beauftragungen der GV 
bzw. Maßnahmen des Gemeindevorstandes und damit die Gelegenheit, die Maßnahmen der 
Verwaltung zu überprüfen und ggf. Gegenmaßnahen einzuleiten. Alles Pflichtaufgaben nach HGO. 
 
Anstelle einer sauberen, verständlichen Darstellung der Zahlen, so, wie sie Friedewald jedes Quartal 
veröffentlicht, wird der Haushalt in Schenklengsfeld in Form eines „Besinnungsaufsatzes“ dargestellt. 
 

Beispiel aus Friedewald vom Quartalsbericht Mai 2020    
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Aktueller Bericht aus Schenklengsfeld von Februar 2021 

 

1. Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 inkl. Haushaltsplan 

mit Anlagen, Ergebnis- und Finanzplanung mit Investitionsprogramm für die Jahre 2020 bis 2024 

 Bürgermeister Möller verliest die Haushaltssatzung sowie Auszüge aus dem Vorbericht zum 

Haushaltsplan der Gemeinde Schenklengsfeld für das Haushaltsjahr 2021. Er gibt einen Rück- und 

Ausblick auf das Jahr 2020 bzw. 2021. Im weiteren Verlauf erläutert er die Entwicklung der Erträge und 

Aufwendungen sowie die Ein- und Auszahlungen. Des Weiteren wird das Investitionsprogramm und die 

Finanzplanung vorgestellt. Den Haushaltsentwurf mit seinen Anlagen hat der Gemeindevorstand am 

02.02.2021 einstimmig festgestellt. Im Ergebnishaushalt belaufen sich die Erträge des ordentlichen 

Ergebnisses auf 10.226.515,- €. Den Erträgen stehen Aufwendungen von 10.222.900,- € gegenüber. Der 

Ergebnishaushalt schließt im ordentlichen Ergebnis mit einem Überschuss von 3.615,- € ab. Zudem 

werden außerordentliche Erträge von 2.300,- € erwartet, sodass der Ergebnishaushalt einen Überschuss 

von 5.915,- € ausweist. Der Finanzhaushalt weist Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 

2.308.200,- € bzw. 5.292.600,- € aus. Die Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit betragen 

2.705.440,- € und 523.605,- €. Die Kreditaufnahme zur Finanzierung von Investitionen umfasst in 2021 

2.705.440,- €. Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für 

Investitionen werden nicht veranschlagt. Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird auf 1.750.000,- € 

festgesetzt. Die Steuerhebesätze werden nicht verändert. Sie betragen für die Grundsteuer A und B 

weiterhin jeweils 575 v. H. und für die Gewerbeteuer weiterhin 395 v. H. Der Stellenplan bleibt 

unverändert. 

Zudem verlas Bgm Möller einen Brief an Herrn Landrat Dr. Koch in dem mitgeteilt wird, dass die 

Gemeinde Schenklengsfeld an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit stößt und dass der 

Haushaltsausgleich nur mit enormen Anstrengungen erreicht werden konnte. Zudem wird um 

Unterstützung bei der Entwicklung eines autobahnnahen Gewerbegebietes gebeten. Mit diesem könnten 

die Erträge der Gewerbesteuer von derzeit 750.000 € auf 6 bis 8 Mio. gesteigert werden. 

Der Entwurf der Haushaltssatzung 2021 inklusive Haushaltsplan mit Anlagen, Ergebnis- und 

Finanzplanung mit Investitionsprogramm für die Jahre 2020 bis 2024 wird zur Beratung an die Ausschüsse 

übergeben. 
   
Da mag jede/r für sich selbst entscheiden, welche der beiden Darstellungen professioneller, 
informativer und damit bürgerfreundlicher ist.  
 
Im Vergleich zur Sitzungsfrequenz der GV finden Vorstandssitzungen in der Regel 14-tägig statt. 
Mathematisch stehen rund 25 Vorstandssitzungen mit einer Dauer von x Stunden 7 Sitzungen der 
Gemeindevertretung mit einer Dauer von weniger als 10 Stunden gegenüber. 
 
Eine Vermutung: 
25 * 2 Stunden = 50 Stunden des Vorstandes stehen ca. 10 Std der GV gegenüber.     
 

Rechtstreue 

Rechtsgültige Beschlüsse der GV (Interessen-Bekundungsverfahren, Nachfolgeverfahren, 
Veröffentlichungen, Lindenplatzgestaltung, Gesprächsaufnahme mit Nachbargemeinde wegen 
Zusammenarbeit und ggf. Fusion, u.v.m.) wurden schlichtweg nicht ausgeführt und Ortsvorstand 
Pfromm (SPD) hat sogar öffentlich die Bevölkerung aufgerufen, sich gegen einen Beschluss der GV zu 
stellen. Ein klarer Bruch seines Amtseides auf Verfassung und HGO. 
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Fazit zum Status der Gemeindevertretung 

Die Gemeindevertretung ist de facto entmachtet und wird nur noch dazu gebraucht, bei zwingend 
vorgeschriebenen Gesetztes-Situationen abzustimmen und damit alles Gewesene pauschal zu 
legitimieren, einfach nur abzunicken.  
 
Das Sagen müssen also andere haben. 
 

Wer hat also das Sagen?       

Gemeindevorstand  
Bleibt der Gemeindevorstand mit dem Vorsitzenden, dem Bürgermeister. 
 

Machtverhältnisse 

Wie sehen da die Machtverhältnisse aus? 
 
SPD                   2 Stimmen 
BL                      4 Stimmen 
Bürgermeister 1 Stimme und bei Gleichstand 2 Stimmen 

Auf den ersten Blick 

Auf den ersten Blick scheint das eindeutig zu sein, die BL ist doppelt so stark wie die SPD.  
 
Der Schluss daraus: Die BL ist für alles verantwortlich, was in den letzten 5 Jahren passiert ist. 
 
ABER VORSICHT: Das ist weder WAHR noch FALSCH. Das Problem ist komplexer und komplizierter.  
  

Auf den zweiten Blick 

Beim zweiten Blick kommt der Zufall ins Spiel. 
Angenommen, 1 BL Vorstand fehlt, dann ergibt sich machtpolitisch folgende Rechnung: 
 
2 * SPD gegen 3*BL. D.h. Die BL hat die Mehrheit 
Jetzt kommt die Stimme des Bürgermeisters ins Spiel. 
 
Fall 1:  3*BL + 1*BM =4 vs. 2*SPD ist eindeutig. 
Fall 2: 3*BL vs. 2*SPD+1*BM = 3:3. Damit hat BM Möller 2 Stimmen, also 3:4 für die SPD-Seite. 
 
Bei einem Zusammenspiel zwischen BM Möller, der nach dem Ausscheiden des SPD BM-Kandidaten 
Herrn Müller und des unabhängigen ex-SPD-Mannes Herr Bock von der SPD unterstützt wurde, hat 
bei Ausfall eines BL-Vorstandes die SPD immer die Mehrheit.   
 

Der Zufall als signifikanter Punkt bei Abstimmungen 

Der Zufall spielt also eine sehr große Rolle in der Schenklengsfelder Politik und sichert im Zweifelsfall 
immer die Mehrheit der SPD. 
 
Die Situation erinnert leider an ein Zitat eines deutschen Politikers aus dem Jahr 1945: 

„Es muss demokratisch aussehen, aber wir müssen alles in der Hand haben“ 
 
Auch der Umgang mit dem „Gewerbegebiet mit Autobahnanschluss“ ist ein deutliches Indiz, das für 
diese Annahme spricht. 
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Zurück zur Frage „Ist die BL schuld an den Maßnahmen der letzten 5 Jahre?“ 
 
Die Antwort ist ein entschiedenes „JEIN“. 
 
Nach dem Motto „Ich bin nicht nur verantwortlich für meine eigenen Handlungen, sondern auch 
dafür, dass ich Handlungen und Fehlentwicklungen anderer unwidersprochen und klaglos 
akzeptiert habe.“ (Bonhoeffer) trägt auch die BL ihr gerüttelt Maß an Schuld an der gegenwärtigen 
Misere. 
 
Dieses Zitat ist lediglich ein logischer Schluss und sollte nicht dazu verwendet werden, die 
unsäglichen „Schulddiskussionen“ der letzten Jahre auf ein neues Level zu heben. 
Wer es trotzdem tut outet sich.  
Als was er sich outet, muss jede/r für sich selbst herausfinden. 
 
Motto:  
„Verschüttete Milch ist verschüttet. Die bekommt man beim besten Willen nicht mehr zurück in die 
Kuh.“   
Man kann nur versuchen, in Zukunft weniger „Milch zu verschütten“. 
 

Berufe im Gemeindevorstand 

Schauen wir uns die Berufe an, wird der Zufall noch mit einem beruflichen Ungleichgewicht 
kombiniert.  
Die administrativen Angestellten- Beamten- und Rentner-Berufe stellen kein Problem dar. Da gibt es 
keine Abwesenheit wegen Mittagschicht oder auswärtigen Montage-Arbeiten.  
Wenn allerdings die beiden Landwirte in der Säh- oder Erntezeit dem Bestellen ihrer Felder der 
Teilnahme an einer Gemeindevorstands-Sitzung den Vorrang einräumen, ist das nur allzu 
verständlich und nachvollziehbar. 5 ha Weizen vor dem nächsten Regenguss zu retten oder 2 
Stunden Diskussion ohne konkretes Ergebnis zu führen. Die Entscheidung fällt leicht.   
 
Anmerkung: Hier muss ein Weg gefunden werden, der den Zufall bei Abstimmungen ausbremst.  
 
Da nach HGO zu jeder Sitzung eine Tagesordnung verbindlich vorgeschrieben ist, dürfte das kein 
Problem sein. Vorausgesetzt, die Vorgabe wird eingehalten. 
 
Das könnte sein: 

1. Telefon-Schaltung 
2.  Video-Konferenz 
3.  „E-Mail-Abstimmungen“ zu einzelnen TOPs 
4. Web-basiertes Abstimmungssystem  
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Berichtspflicht des Gemeindevorstandes 

Der Aufgabenbereich ist in §66 HGO definiert. 

 
 
Absatz 2 wird wenig bis gar nicht beachtet. Weder wird die GV noch die Bürger durch öffentliche 
Rechenschaftsberichte über wichtige Fragen der Gemeindeverwaltung informiert.  
 
Die Veröffentlichungen in der Ortsschelle dienen lediglich der formaljuristischen Absicherung der 
Pflichten nach HGO.  
 
Die Folge: 
Das Interesse der Bürger an der Selbstverwaltung wurde so gepflegt, dass über die Hälfte der 
Ortsbeiräte frustriert ihren Dienst quittiert haben. 
 
Die Situation wird mit der sarkastischen Berater-Definition   „Management by Champignon“ 
verdeutlichen: 
„Mitarbeiter im Dunklen lassen, ab und zu mit Mist bestreuen. Und wenn sich ein Kopf zeigt, 
abschneiden.“ 
 
Der Gemeindevorstand und der Bürgermeister als Vorsitzender sollen Beschlüsse der 
Gemeindevertretung vorbereiten und ausführen und nicht ersetzen. 
 
De facto hat der Gemeindevorstand, bzw. Teile des Vorstandes, die Gemeindevertretung komplett 
entmachtet und ersetzt.  
Und, das Schlimmste, die GV hat sich das unwidersprochen gefallen lassen.    
 
Der Rücktritt des langjährigen Gemeindevorstandes, Peter Fiebig, kann durchaus als Fanal, als nicht 
zu übersehendes Zeichen, bezeichnet werden.  
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Indizien für die These, dass der Vorstand die GV entmachtet hat 

 
A – Interessenbekundungsverfahren/Nachfolgeverfahren zum Verwaltungssitz der Gemeinde 
Die GV hatte im September 2019 ein „Interessenbekundungsverfahren“ beschlossen. Es sollten über 
ein Angebotsverfahren alle Möglichkeiten für ein neues Rathaus ermittelt werden.  
Auf Basis dieser Angebote sollte dann das geeignetste Konzept gefunden und weiter ausgebaut 
werden. Abgabetermin war der 22.12.2019. 
Da ein Angestellter der Bauabteilung den Abgabetermin für den Text in der Ortsschelle um 6 
Wochen versäumt hatte, wurde der Abgabetermin um 4 Wochen auf Ende Januar verlegt.  Dann 
wurde das Verfahren annulliert und durch ein unverbindliches Nachfolgeverfahren zu ersetzten.  
Der entsprechende Text wurde erneut nicht veröffentlicht.  
Das ist insofern ein Novum, da dadurch gleich ZWEIMAL hintereinander im Laufe von 5 Monaten 
ein Beschluss der GV komplett ignoriert wurde. Eine Nachfrage im Mai hat ergeben, dass der 
Vorgang beim “Hessischen Städte- und Gemeindetag“ zur Prüfung vorliege. Der GV-Auftrag wurde 
bis September 2020 nicht ausgeführt. 
Am 28.September 2020 teilte BM Möller Herrn Busch, der ein Angebot abgegeben hat (siehe 
Laenscheld2030) , folgendes mit: 

 
 
Persönlicher Kommentar: 
Da kein Wort darüber verloren wurde, dass der GV-Beschluss für eine Ausschreibung nicht ausgeführt wurde, 
kann man davon ausgehen, dass ein rechtlich verbindlicher Beschluss der Gemeindevertretung für den 
Vorstand und den Bürgermeister keine große Bedeutung hat. 
Es stimmt nachdenklich, dass ein Amtsträger eine solche unwahre Aussage in einem laufenden Verfahren 
macht. Umso nachdenklicher macht es, dass ein „Kombigebäude“, der damalige Vorschlag der SPD, im 
aktuellen Wahlkampf als einzige Nachfolge des Rathauses dargestellt wird.  

 
B – Aufnahme von Gesprächen mit Nachbargemeinden zu einer möglichen Fusion 
Im Mai 2020 wurde BM Möller in einer Kampfabstimmung (Alle BL-Abgeordneten dafür, alle SPD-
Abgeordnete dagegen) beauftragt, Gespräche mit Bürgermeistern der Nachbargemeinden bezüglich 
einer möglichen Gemeindefusion aufzunehmen. Bgm Noll war während der Sitzung anwesend. 
  
Eine Gemeindefusion ist ein langwieriger Prozess, bei dem in mindestens 5 Jahren über 12 
Teilbereiche abgeklärt werden müssen.  
 
Erst, wenn alle 12 Bereiche von allen Institutionen positiv bewertet wurden, erst dann erfolgt eine 
Bürgerbefragung. 
 
Damit soll gewährleistet werden, dass eine Gemeinde-Fusion Vorteile für alle Beteiligten bringt.   
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Eine Totalverweigerung von Gesprächen bei gleichzeitiger Willenserklärung zu IKZ (Interkommunale 
Zusammenarbeit) entbehrt jeglicher inneren Logik und kann nur als „engstirnige Blockadepolitik“ 
bezeichnet werden.    
 

Kommunikation 

a. Durch CORONA keine Präsenz-Veranstaltungen 

b. Internet – Aktionen als Werbeveranstaltungen auf  

a. Homepages der Parteien 

b. Facebook – Seiten der Parteien 

c. Facebook „Kommunalwahl 2021 in Schenklengsfeld“ 

c. „Bürger Informations System für Schenklengsfeld“ als überparteiliche Informationsplattform 

für Bürger*innen in Bezug auf: 

a. Unterstützung von Gastronomie, Handel, Gewerbe, Dienstleistungen 

b. Stärkung der Ortsbeiräte durch eigene Homepages 

c. Politikthemen 

i. Gesetze, Verordnungen, Erlasse, Beschlüsse 

ii. Protokolle zur Verfolgung der Beschlüsse der GV 

iii. Allgemeine Politik-Infos, die nicht im „Sozialkunde-Unterricht“ unterrichtet 

werden 

iv. Faktenchecks 

d. Corona – Infos 

e. Links zu Ämtern, Behörden und Organisationen, die Aktionen unterstützen 

d.  Dorfhochschul- und Heimatkundethemen (z.B. Gitarre-Kurs) 

e. Ideen-Speicher zum Sammeln und Organisieren für Ideen zur Verbesserung des 

Lebensumfeldes in der Gemeinde 

 

Nach den mageren Informationen der letzten Jahre in der Ortsschelle gibt es mittlerweile ein 

Füllhorn von neuen Informations-Kanälen und Plattformen, das die Politik transparent machen kann.. 
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Politisierung der Bevölkerung 

Besonders in den letzten 3 Jahren hat eine deutliche Politisierung mit einhergehender Spaltung der 

Bevölkerung stattgefunden. 

Generelle Spaltung 
Die „Pessimisten“ 

Der eine Teil (u.a. Ortsbeiräte) sieht die „Nicht-Aktivitäten“ der Gemeinde, die nicht eingehaltenen 

Versprechen, sieht seine Arbeit geringgeschätzt und wendet sich enttäuscht von der Politik ab. 

Die „Optimisten“ 

Der andere Teil hat ebenfalls die Schwachstellen erkannt und vergeblich Lösungsangebote 

unterbreitet. Aus diesem Kreis haben sich zwei neue Parteien gebildet. 

Die „Realisten“ 

Der Anteil Abgeordneter, quer über alle Parteien hinweg, der angesichts nichtexistierender 

Fraktionszwänge reine Sachpolitik betreibt. 

Durch gemeinsame Ausschüsse zu Spezialthemen bekommt Fachwissen einen immer größeren 

Stellenwert. Machtpolitische Strukturen treten (hoffentlich) in den Hintergrund. 

Die bisher dominierenden „Parteibrillen“ und die dadurch verbundene Dominanz der Machtpolitik, 

verlieren an Bedeutung.  

Beispiel: 

Eine Wiederholung der letzten Kampfabstimmung zum Thema „Aufnahme von Gesprächen zu einer 

möglichen Gemeindefusion“ mit 100% Zustimmung durch die BL und 100% Ablehnung durch die SPD 

ist unter Normalbedingungen extrem unwahrscheinlich.  

Der Antrag von SPD-Fraktionsführer Petzold auf namentliche Abstimmung spricht Bände. Eine 

geheime Abstimmung wäre zielführend und würde die Abgeordneten nicht in Gewissenskonflikte 

stürzen.  

Aber eine namentliche Abstimmung ist ein „Zuchtinstrument“ mit der die eigenen Leute unter 

Kontrolle gebracht werden sollen. „Abweichler“ werden nach der Abstimmung kein leichtes Leben 

mehr haben. Amerika lässt grüßen. 

Hintergrundinfo: Der Whip (englisch für „Einpeitscher“, auch Party Whip) ist in vom britischen 

Parlamentarismus geprägten Ländern eine Person, die im Parlament sicherstellen soll, dass die 

Mitglieder der eigenen Fraktion bei Abstimmungen anwesend sind und im Sinne der 

Fraktionsführung abstimmen. Damit ist es seine Aufgabe, für Fraktionsdisziplin zu sorgen, 

vergleichbar dem Parlamentarischen Geschäftsführer in deutschen Parlamenten. 

Parteipolitische Spaltung 
Die Entstehung der beiden neuen Parteien ist ein deutliches Zeichen dafür, dass es Strömungen in 

der Bevölkerung gibt, die die Schwachstellen des alten „revanchistischen Blockade-Systems“ erkannt 

haben und nach neuen Lösungsansätzen gesucht haben. 

   

Das sind alles Faktoren, die den diesjährigen Wahlkampf sehr unkalkulierbar und spannend machen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Parlament_des_Vereinigten_K%C3%B6nigreichs
https://de.wikipedia.org/wiki/Parlamentarismus#Moderner_Parlamentarismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Parlament
https://de.wikipedia.org/wiki/Fraktion_(Politik)
https://de.wikipedia.org/wiki/Fraktionsdisziplin
https://de.wikipedia.org/wiki/Parlamentarischer_Gesch%C3%A4ftsf%C3%BChrer
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F - Erster Versuch einer Wahlprognose für die Wahl am 14.3.2021 
 

Ausgangsdaten 

Ausgangsdaten sind die Wahlergebnisse 2001 – 2016 

 

Das sieht auf den ersten Blick recht dürftig aus, aber mal sehen, was man alles so aus den Zahlern 

erkennen kann.  

Annahmen und Statistik-Modell für die Berechnung 
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Zeitreihen-Analyse 

Bei einer Zeitreihen-Analyse werden existierende Daten aus der Vergangenheit linear hochgerechnet. 
Als Ergebnis kommt ein Mittelwert und ein „Vertrauensintervall“, also eine gewisse „Streubreite“ 
heraus. Das zu erwartende Ergebnis wird also vermutlich zwischen dem Maximalwert und dem 
Minimalwert liegen.   

 

Die Zeitreihenanalyse seit 2001 hat ergeben, dass – in Abhängigkeit der Wahlbeteiligung und bei 

einem „2-Parteien-Modell“ – für die SPD ein Ergebnis von 31,5% bis 38,5% zu erwarten ist. 

Die SPD-Ortsgruppe Schenklengsfeld wird in diesem Modell zwischen 7 und 9 Sitzen gewinnen.  
Bürgerliste, Die Partei und Zukunft-MITEINANDER werden sich vermutlich 13-17 Sitze teilen. 
 

Die Prognose ist sehr vage, da sie lediglich die exakten Daten auf  

Basis von Annahmen mathematisch linear hochrechnet.  

Sie ist damit lediglich als erste grobe Schätzung zu sehen.  

Die oben im Absatz E genannten Faktoren, die die Kommunalwahl 2021 

beeinflussen, erlauben jedoch keine reine lineare Hochrechnung. 

Für eine Prognose für das Ergebnis von Bürgerliste, PARTEI und ZuMIT 

liegen keine belastbaren Daten vor.  
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G – Gewerbegebiet - Wackelt der Hund mit dem Schwanz oder der 

Schwanz mit dem Hund?  
Nichts könnte die Situation Schenklengsfelds besser erklären als die aktuelle Diskussion um das 

„Gewerbegebiet mit Autobahnanschluss“ 

9.Februar 2021 – Mitteilung auf FB „Kommunalwahl 2021“ 

 

 

 

 

Es stellen sich unweigerlich einige Fragen. 

1. Warum wird die Aktion der Gemeinde Schenklengsfeld nur von Vertreter*innen der SPD-

Fraktion in Anwesenheit des SPD-Landrats-Kandidaten Warnecke vorgestellt? 

2. Warum wurde die GV über die Maßnahmen nur außerhalb der Tagesordnung informiert?   

3. Wer hat das Gutachten in Auftrag gegeben und bezahlt? Die SPD oder die Gemeindevertretung 

bzw. der Gemeindevorstand? 

4. Wieviel hat das Gutachten gekostet? 

5. Im Nachhinein stellt sich noch ergänzend die Frage, warum das Gutachten geheim gehalten 

wird. Artikel der HZ deuten darauf hin, dass es noch „viele Teufel gibt, die im Detail stecken.“  

6. Usw.  
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12.Februar Wahlwerbung für Herrn Warnecke 

 

   

 

 

Die Empfehlung der SPD wurde umgehend in einem satirisch direkten, jedoch politisch nicht 
korrekten und religiöse Gefühle verletzenden Form kommentiert. 

 

Unter dem Strich bleiben zwei extrem frag- und diskussionswürdige Aussagen im Raum 

stehen.  

Eine davon ist eindeutig überspitzt satirisch gemeint. 

Am 14.3. kann jede/r Wähler*in mit seinem/ihrem Kreuz unter 4 Alternativen bewerten 

wo das Kreuz am sinnvollsten platziert werden kann. 
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Die Wahlwerbung, für sich gesehen, ist natürlich legitim.  

Die Verknüpfung der Wahlziele der SPD-Ortsgruppe Schenklengsfeld in Verbindung mit Wahlzielen 

von Thorsten Warnecke mit angeblich internen Vorgängen der Gemeinde Schenklengsfeld ist höchst 

problematisch und weist auf eine recht intransparente Verquickung zwischen den Interessen der SPD 

und den demokratischen Prozessen der Gemeinde Schenklengsfeld hin.  

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Schenklengsfeld de facto durch das Gutachten indirekt 

einen Teil der SPD-Wahlkampagne auf 3 Ebenen finanziert hat:  Kommunalwahl, Kreistagswahl, 

Landratswahl.   

Das zeitliche Zusammentreffen zwischen der Teilveröffentlichung der immer noch geheim 

gehaltenen Studie mit der Kommunalwahl 2021 ist nur schwerlich mit einem „reinen Zufall“ zu 

erklären.    

Die Taktik erinnert etwas an den „Masterplan“ von Horst Seehofer im Jahr 2018. 

Alles redete über einen Monat über den „63-Punkte-Plan“. Es war in der Diskussion anscheinend 

irrelevant, dass nur wenige Eingeweihte die 63 Punkte überhaupt kannten. 

Bereits 14 Tage nach Veröffentlichung des „Masterplans“ war alles aus der öffentlichen Diskussion 

verschwunden. „Viel Lärm um nichts“. (Shakespeare) 
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Teilveröffentlichung der Studie in der Hersfelder Zeitung 

Zumindest wurden Teilbereiche des Berichtes in der HZ veröffentlicht. 

Kernsatz der Studie ist die Aussage, dass die Studie sich nicht mit finanziellen Aspekten befasst hat 

und dass dieser Bereich Gegenstand einer weiteren Studie sein muss. 

Die bereits im Artikel genannten Fakten im Umfeld des Kernsatzes „Fiskus folgt Hoheit“ lassen 

vermuten, dass die notwendigen Änderungen der rechtlichen Grundlagen keine einfache Sache 

werden wird.   

Jan-Christoph Eisenberg hat das in seinem diplomatischen Kommentar auf den Punkt gebracht. 

„Bevor die Bagger rollen, gilt es also noch viele dicke Bretter zu bohren.“ 

 

Aus nicht näher genannten Gründen wird die Studie vom Gemeindevorstand geheim gehalten bzw. 

nur Abgeordneten der GV zur Verfügung gestellt. Seltsam! 

Wenn die Prognose so positiv und zukunftsweisend ist, wäre es doch logisch, alle Zweifler*innen mit 

der Macht der rationalen, unumstößlichen Fakten zu überzeugen. Man müsste nicht mit 

unbewiesenen Behauptungen, Meinungen und Appellen arbeiten.  

Jeglicher Kritik und allen Kritikern wäre sofort jegliche Grundlage entzogen. Die Studie kommt 

sowieso irgendwann an die Öffentlichkeit. Also, warum nicht jetzt gleich? 

Was Intransparenz bei einem solch sensiblen Thema bedeutet, lernt momentan Kardinal Wölki in 

Köln kennen. Die nicht veröffentlichte Studie über Missbrauchsfälle hat im ersten Schritt 

Bundesweite Empörung und danach massenhafte Kirchenaustritte erzeugt. Trotzdem beharrt der 

Kardinal darauf, keine Fehler begangen zu haben und ist sich keiner Schuld bewusst. 

Beschränken wir uns also im Weiteren auf die Informationen, die die Zensur des 

Gemeindevorstandes freigegeben hat.   

 

Im nachfolgenden Artikel sind Abschnitte, die Aussagen der Studie neutral bis positiv bewerten in 

gelben Kästchen dargestellt. In roten Kästchen stehen Bedenken, die die Gesamtaussage der Studie 

in einem weniger optimistischen Licht erscheinen lassen. 
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Darstellung von BM Möller 

 

 

Der unscheinbare Satz „Der Landtag muss entscheiden.“ bedeutet im Klartext, dass der Plan ganz am 

Anfang eines sehr langwierigen und ungewissen Verfahrens steht. Und der Verweis, dass sich das 

Gutachten nicht mit Finanzierungsfragen befasst hat, deutet darauf hin, dass es viele unbekannte 

Faktoren gibt, die sich zu einem erklecklichen Sümmchen addieren können. 

Was ist, wenn das Land Hessen sich recht konservativ an den bestehenden Gesetzen und 

Planungsgrundlagen in Bezug auf Naturschutzpläne und Flächennutzungspläne hält und die 

Genialität des Plans nicht dadurch unterstützt, dass sie die langfristig bearbeiten und ausgehandelten 

Verträge kurzfristig ändert. 

Last, not least. Welcher Investor lässt sich auf ein unkalkulierbares Risiko ein, bei dem, mit Ausnahme 

der reinen Erdoberfläche alle anderen Faktoren im Ungewissen liegen? 

Aber, zumindest für den Wahlkampf ist das emotionalisierende Thema hervorragend geeignet. 

Wenn es nichts werden sollte, man es zumindest versucht und „die in Wiesbaden“ sind schuld daran, 

dass der geniale Plan nicht umgesetzt werden konnte. 

Was passiert, wird sich allerdings erst nach dem 14.3.2021 herausstellen. Aber da steht die neue 

Gemeindevertretung ja bereits bis 2026.    
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Ein Vergleich mit Friedewald 

Das bestehende Gewerbegebiet 

 

Und der Wolfsstall, der ebenfalls nur mit 

Rodungen angelegt werden kann 

 

 

Laut Bericht der HZ hat Friedewald angedacht, ein Interkommunales Industriegebiet zu errichten.  

„In Friedewald, Heringen, Philippsthal und Hohenroda gibt es Überlegungen für ein interkommunales 

Gewerbe- und Industriegebiet. In Frage kommt ein 23,8 Hektar großes Areal.“ HZ 

Siehe https://www.hersfelder-zeitung.de/lokales/schenklengsfeld-friedewald/friedewald-ort746901/gewerbegebiet-friedewald-heringen-

philippsthal-hohenroda-13638158.html 

Schenklengsfeld ist in dem Bericht nicht erwähnt. Ein gemeinsames Industriegebiet wurde niemals in 

der GV auch nur angesprochen. Friedewald unterliegt natürlich ebenfalls dem Hessischen 

Waldgesetz, nachdem versiegelte Flächen an anderer Stelle durch Neupflanzungen aufgeforstet 

werden müssen. 

Glaubt man der Gerüchteküche, so soll BM Möller seine Ablehnung des Plans damit begründet 

haben, dass Schenklengsfeld dann nur zu 20% an den Gewinnen beteiligt sei. Ein eigenes 

Gewerbegebiet hingegen würde 100% in die Gemeindekasse spülen.  

Mal unabhängig von der Tatsache, warum ein so wichtiges Thema nicht automatisch in der GV 

vorgestellt wurde und warum von Fraktionen und/oder Abgeordneten keine Auskunft in der Sache 

gefordert/eingeklagt wurde, ergibt sich eine sehr einfache Rechnung: 

  20% von x     = irgendein Betrag, hoffentlich >0 

100% von nix = 0 abzüglich der Planungskosten und Ausfallkosten für nicht bearbeitete andere 

Projekte.     
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Externe Unterstützung nötig 

 

Inhaltlich hat Dr. Frank Klein in dem Bericht darauf hingewiesen, dass etliche verhältnismäßig „dünne 

Bretter“ wie z.B. „Lindenplatzgestaltung“ und „Rathaus“ seit über 10 Jahren so geduldig wie auch 

vergeblich darauf warten, endlich durchbohrt zu werden. 

Die Liste ließe sich allein von Ortsbeiräten fast beliebig erweitern.   

Formal hat sich Dr. Frank Klein zurecht dagegen gewehrt, pauschal als „die anderen politischen 

Kräfte, die Ideen der SPD oder des Bürgermeisters pauschal ablehnen“ in eine Art „politische 

Sippenhaft“ verfrachtet zu werden.  

Das simple Hinterfragen intransparenter Vorgänge ist demokratische Pflicht und keine 

„Majestätsbeleidigung“ oder gar „Gotteslästerung“.  

 

Psychologischer Hintergrund 

Das simple „Wir und/gegen die Anderen“-Schema der vergangenen 3-5 Jahre hat sich mehrfach als 

unbrauchbar erwiesen und zig Ehrenamtler*innen in die innere Emigration und aus den politischen 

Ämtern getrieben.   

Nichtsdestotrotz ist der subtile Versuch, allen anderen Parteien „Negativ-Etiketten“ anzuheften und 

dadurch zu stigmatisieren ist psychologisch extrem wirksam. „Ad Hominem“ nennt man diese Form 

der Argumentation, evtl., je nach Interpretation sogar„Diskriminierung“. 

„Unter einem argumentum ad hominem (lateinisch etwa „Beweisführung bezogen auf den 

Menschen“) wird ein Scheinargument (Red Herring) verstanden, in dem die Position oder These eines 

Streitgegners durch Angriff auf dessen persönliche Umstände oder Eigenschaften angefochten wird.“ 
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In unserem Fall ist das: 

Auf der einen Seite die SPD, die älteste Partei Deutschlands, staatstragend seit über 170 Jahren, die 

„Willigen“, die „Guten“. In Schenklengsfeld bestimmend seit 1973. Die Profis, die wissen, wie 

Kommunalpolitik gemacht wird. Einzelne Aktive darin bereits seit über 40 Jahren. 

Auf der anderen Seite „die Anderen“.  

Der subtile Trick besteht darin, dass dem politischen Gegner, ohne es explizit ausgesprochen zu 

haben, die Negativ-Etiketten „Amateure“, „Anfänger“, „Bremser“, „Verhinderer“, „Stänkerer“, 

„Chaoten“, „Spalter“, und 1001 weitere negative Charaktereigenschaften angeheftet werden. 

So simpel der Trick auch sein mag, er funktioniert fast immer. Besonders im Wahlkampfzeiten.  

Siehe dazu auch BISS2030.de -> Politik-Fibel -> Scheinargumente       

 

FB-Dialog zum Artikel von Zukunft-MITEINANDER 

Sehr interessant ist auch der nachfolgende FB-Dialog. 

Schenklengsfelder*innen ohne Mandat scheinen mehr Hintergrundinformationen zu haben als 

Abgeordnete der Bürgerliste.  

BM Möller klinkt sich als „neutraler“ Bürgermeister in die Diskussion als Verteidiger des SPD-

Vorschlags ein. Die Grenze zwischen „Bürgermeister Möller“ und „Herrn Möller als Privatperson“ 

sind fließend. Handelt es sich um private Meinungen oder um amtliche Aussagen?     

Es stellt sich die Frage, warum hier Facebook als Medium gewählt wurde und nicht an die vergangene 

25-minütige GV-Sitzung ein weiterer TOP mit einem Bericht über die Sache angehangen wurde. 

Laut Protokoll bekam die GV Informationen über die Sachlage außerhalb der Tagesordnung. 

Die Diskussion über das „Gewerbegebiet mit Autobahnanschluss“ und die intransparente Art und 

Weise, wie das Projekt im letzten Jahr angegangen wurde, verläuft also in einer rein 

emotionsgeladenen Diskussion auf verschiedenen Medien. Der Eindruck entsteht, als würden Fakten 

und etwas Transparenz nur stören. Das ist der ideale Nährboden für Verschwörungstheorien 

jeglicher Art. Wertschätzende “Vernunftpolitik“ auf Augenhöhe ist etwas anders.  

Irgendwie scheinen HGO, Geschäftsordnung und auch die Verantwortung der Abgeordneten in Bezug 

auf ihren Amtseid und die darin enthaltenen Kontrollaufgaben gegenüber dem Gemeindevorstand 

sehr, sagen wir mal „flexibel, kreativ und konfliktscheu“ ausgelegt worden sein.      
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Man ist gut beraten, die Aussagen in dieser 

Diskussion streng zu unterscheiden. 

Was sind harte Fakten? z.B. „Das Gutachten 

und die darin enthaltenen Aussagen.“ 

 Was sind Behauptungen? z.B. „Das Gutachten 

spricht sich für ein Gewerbegebiet aus.“ „Wir 

haben Interessenten und Investoren“. 

 

Was sind Hoffnungen, Wünsche, 

Wunschvorstellungen, usw.? 
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Jetzt ist der Wald dran – Erste Naturschutz - Proteste  

Bereits kurz nach Erscheinen der Pressemitteilungen wurden im Leserforum der HZ bereits massive 

Bedenken aus Sicht des Naturschutzes geäußert und argumentativ untermauert.  

 

Jörg Althoff ist Förster und 

Fraktionsvorsitzender der Grünen 

im Kreistag 
 Siehe u.A. 

 https://www.hersfelder-

zeitung.de/lokales/neuenstein-

ludwigsau/engagiert-natur-3106310.html 

 
Die in sich schlüssige 

Argumentation von Herrn Althoff 

deutet darauf hin, dass neben 

den notwendigen 

Gesetzesänderungen der 

übergeordneten Hessischen 

Strukturpläne durch RP und/oder 

Landtag auch mit Klagen gegen 

den Plan zu rechnen ist. Ganz 

angesehen von Klagen aus Sorga, 

die bereits jetzt schon unter der 

Verkehrslast stöhnen. Damit wird 

das Risiko unkalkulierbar.   

 

Was bedeutet das? 

Um das Risiko mathematisch 

auszudrücken: 
Risiko = 

(Wahrscheinlichkeit, dass ein ungeplantes 

Negativ-Ereignis eintritt   

MAL 

Maximal anzunehmendem Schaden) 

PLUS 

Anzahl jeweils der Ergebnisse von 

Risikoberechnungen weitere x potenzieller 

Schadensmöglichkeiten. 

 

Die Wahrscheinlichkeit, dass 

Klagen kommen werden, dürfte 

nahe an 100% liegen. Es ist nur 

noch nicht klar, wieviel kommen 

werden. 

Jetzt muss man in die Formel nur 

noch einen EURO-Betrag 

zwischen 0 und x und die Anzahl 

möglicher Problemfelder 

eintragen. 

Damit bekommt man einen 

Betrag, den man „On Top“ zu den 

Standard-Planungskosten hinzu-

addieren muss.  

 

Ganz einfach. Oder?  
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Das Quiz der Woche 

 

Ob die Antworten 3 a, 3c und 3d nun ernst gemeinte Optionen oder ironische Meinungsäußerungen 

sind, weiß wohl nur die Redaktion.  

Aber egal. Wichtig ist, dass Antwort 3b richtig ist.     

 

Der „Running Gag“ 
Das Tragische an dem Quiz ist, dass neben der „Fuldaer Zeitung“ nun auch die „Hersfelder Zeitung“ 

ihren „Running Gag“ hat.  

Die Fuldaer Zeitung hat seit Anfang 2020 mehrere Artikel mit den Stichworten „Schenklengsfeld“ und 

„Bahnanschluss“ veröffentlicht.  

Der Tenor war ausnahmslos „augenzwinkernder Ernst“, der beim amüsierten Leser (an allen Tagen 

außer dem 1.April) ein Kopfschütteln auslösen sollte.  

Zumindest ich habe die Artikel nicht als Bewunderungs-Hymne an die Genialität Schenklengsfelder 

Pläne interpretiert. Aber ich lasse mich gern eines Besseren belehren. 

Siehe z.B. 

 https://www.fuldaerzeitung.de/huenfelder-land/vorschlag-schenklengsfeld-wird-bahnstrecke-reaktiviert-13663631.html 
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H – Grundlegende Überlegungen für konkrete Maßnahmen nach der 

Wahl 
 

Ein Faktencheck beschäftigt sich immer mit der Vergangenheit. Ein Thesenpapier kann sich mit allem 
beschäftigen. Ohne konkrete Lösungsvorschläge sind beides akademische, blutleere Leerleistungen. 
 
In meinem Steckbrief habe ich meine Wahlziele und Wahlversprechen ganz konkret formuliert.  
 

 
 
Kein Paradies, das irgendwann kommen wird, wenn man nur hart genug daran glaubt, sondern viele 
kleine Schritte, die von vielen denkenden Menschen parallel und hintereinander, in 
unterschiedlichen Geschwindigkeiten gegangen werden. 
 

Brainstorming und Schwarmintelligenz 
 
Sind die beiden Kernpunkte meiner Überlegungen zur Verbesserung der kommunalpolitischen 
Situation Schenklengsfelds. 
 
Mein konkreter Vorschlag „Bürger Informations System für Schenklengsfeld“ ist  

- keine Homepage, wie man sie von Firmen-Homepages kennt 
- kein Web-Portal, das mehrere Themenbereiche abdeckt, wie Gemeinde-Homepages 
- keine Facebook Gruppe in der man nach Belieben Fakten, Behauptungen, Meinungen und 

Theorien jeglicher Art veröffentlichen kann 
- keine zentral gesteuerte „Meinungs-Maschine“ 
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Was ist BISS2030 dann? 

BISS2030 ist ein dezentrales, skalierbares, multi-Kanal Informations System auf der Basis von, 
Teamarbeit, Transparenz, Brainstorming und Schwarmintelligenz, das davon ausgeht, dass viele 
Menschen ihr Wissen, ihre Erfahrung und ihren Gemeinschaftssinn zusammenbringen und damit 
eine Grundlage für die weitere Entwicklung ihres Lebensumfeldes legen. 
 
Das hört sich komplizierter an, als es in Wirklichkeit ist.  
Nach diesen Idealen leben Menschen seit hunderttausenden von Jahren.  
 
Man nennt es „Gemeinschaftssinn“.  
 
Im Folgenden werden knapp 40 Werkzeuge aufgelistet, mit denen man mit wenig Aufwand eine 
zukunftsträchtige Grundlage für die Kommunalpolitik legen kann. 
 
Alle Punkte sind natürlich lediglich Vorschläge, die ausführlich diskutiert und optimiert werden 
müssen.  
Sie sind nicht „der Stein der Weisen“, sondern konkrete Ansatzpunkte, mit denen kurzfristig erkannte 
Schwachstellen im System behoben werden können und langfristig ein System aufgebaut werden 
kann, dass die Kommunalpolitik in Schenklengsfeld professioneller, effektiver und transparenter 
gestalten kann. Es kann dabei behilflich sein, die Politikverdrossenheit zu bekämpfen und die 
demokratische Grundorientierung der Gemeinde mit neuem Leben zu füllen. 
 
Die Werkzeuge beschreiben keinen einfachen Weg, den man einfach so, wie einen Film ohne eigenes 
Zutun konsumieren und dann voller Inbrunst darüber abledern kann. 
 
Demokratie ist keine Selbstverständlichkeit. Demokratie ist ein ständiger Kampf, Erreichtes 
einerseits zu bewahren und andererseits alles ständig zu verbessern.  
Das geht nur von Generation zu Generation in einem immerwährenden evolutionären Prozess. 
 

Langsame Veränderungen 

Wenn man sich die Bilder und Geschichten in Johannes Hesses Buch „Schenklengsfeld Anno 
Dazumal“ ansieht, wird einem bewusst, wie grundlegend sich die Gemeinde verändert hat. 
 
Das ausgehende Mittelalter, die aufkommende Moderne, die Vorkriegszeit, die „1000 Jahre zwischen 
1933-1945“, die Nachkriegszeit, die Wirtschaftswunderzeit, die Zeit des kalten Krieges, die 
Wendezeit, die aufkommende Digitalisierung waren alles Epochen, die man erst im Nachhinein als 
Epoche kennzeichnen kann.  
Der Übergang erfolgte immer fließend. „Slowly changing Dimensions“ nennt man das in der IT.  
Eine der komplexesten und herausforderndsten Aufgaben in der Datenmodellierung.    
 
Und jetzt, seit einem Jahr, die Corona-Zeit. 
 
Das erste Mal, dass wir ZU BEGINN einer neuen Epoche wissen, dass eine neue Epoche begonnen 
hat. Plötzlich ist alles anders. 
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Exkurs: Zeitenwechsel 
Um zu verstehen, wie gravierend der momentane Zeitenwechsel ist, ein Vergleich. 
 
Am Anfang des 20.Jh. kamen immer mehr Autos, Lastwagen und Zugmaschinen auf. 
Ein ernster Konkurrent für die traditionellen Pferdefuhrwerke. 
 
„Rossknecht“ war ein hoch spezialisierter Beruf. Eine Mischung aus Fahrer/Kutscher, Dresseur, 
Physiotherapeut, Masseur, Ernährungswissenschaftler, Tierarzt u.v.m.  
Ein Wagner wusste genau, welches Holz am besten für welches Bauteil eines Fuhrwerks geeignet war 
und ein Schmied wusste genau, wie groß er einen Radreifen schmieden musste, damit er sich nach 
dem Abkühlen millimetergenau auf das hölzerne Speichenrad presste konnte.  
Jahrhundertealtes Wissen, von Generation zu Generation überliefert. Unbezahlbar! 
 
Dann kam das Auto.  
 
Der bis dahin „größte Führer alles Zeiten (GröFaZ)“, Kaiser Wilhelm II, hat in seiner göttlich 
gegebenen weisen Voraussicht bereits gesehen, dass „das Auto nur eine vorübergehende 
Erscheinung“ sei und er an das Pferd glaube. Einer seiner „harmloseren Irrtümer“. 
 
Der erste Weltkrieg hat ihn dann schnell gelehrt, dass an der Westfront dahin gemetzelte Pferde 
nicht schnell ersetzt werden konnte. Es dauert Jahre, bis ein Fohlen gezeugt und zum Zugpferd 
ausgebildet ist. LKWs kann man da schneller bauen.  
Leider hat er die Erkenntnis nicht auf die Metzelei junger Männer übertragen und die 
Kampfhandlungen eingestellt.  
Nach mehr als 40 Mio. Toten auf allen Seiten ging dann der „Nachschub“ an Soldaten aus und der 
Krieg zu Ende. 
 
Was hat das nun mit der Situation in Schenklengsfeld zu tun? 
Um die Frage zu beantworten, müssen wir noch einen weiteren Gedanken ins Spiel holen. 
 
„Man ist entweder Teil der Lösung oder Teil des Problems. Ich habe mich für ersteres entschieden“, 
(Michail Gorbatschow) 
Und die Konsequenz daraus:  
„Wenn jemand ein Problem erkannt hat und nichts zur Lösung beiträgt, ist er selbst ein Teil des 
Problems.“ (Augustinus ) 
 
Die Situation Schenklengsfelds ist für jedermann sichtbar.  
Es ist lediglich eine Frage der Perspektive, ob man daran glaubt, dass es mit gleichen Regeln und 
Verfahren in Zukunft besser werden wird oder nicht.  
Dazu gibt es unterschiedliche Ansichten, die von unterschiedlichen Parteien vertreten werden. 
Welche der Ansichten sich durchsetzen wird, entscheiden die Wähler*innen am 14.3.2021. 
Exkurs Ende 
 
Es gibt 3 Faktoren, die die Probleme der Vergangenheit erzeugt haben: 
1 – Die Parteien der Gemeindevertretung und ihre jeweilige Politik 
2 – Die mangelnde Zielorientierung und das Fehlen von Visionen, Motto: Verwalten statt gestalten. 
3 – Die Bevölkerung, die alle politischen Fragen und das Denken ganz bequem jeweils für 5 bzw. 6 
Jahre an „die da unten im Rathaus“ „outgesourct“ haben, gottergeben und blind darauf vertraut 
haben, dass „schon alles seinen Weg gehen wird“.             
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Und wenn etwas unübersehbar schiefgelaufen ist, hat man sich in Ironie und Sarkasmus geflüchtet 
und mal so richtig abgeledert. Und danach hat man sich moralisch besser gefühlt und es ging wieder 
zurück zur Tagesordnung.  
 
Gorbatschow hat sein Problem mit Glasnost und Perestroika gelöst, Transparenz und Umgestaltung. 
Zumindest anfangs hat es funktioniert. Wir sollten daraus lernen.   
 

Jahrtausendentscheidung 
Schenklengsfeld steht am 14.3.2021 vor einer „Jahrtausendentscheidung“. 

„Jahrtausendentscheidung“ Busch, spinnst Du? Geht es nicht eine Nummer kleiner? 

Nein, geht es nicht. 

Erstmals seit 1973 besteht die Chance, dass Schenklengsfeld nicht mehr nach der Nachkriegs-Politik 

mit den beiden Links-rechts, rot-schwarz, gut-böse, böse-gut-Blöcken verwaltet und gestaltet wird. 

Alle Fehler der Vergangenheit liegen offen auf dem Tisch, es gibt eine Menge konkrete Ansätze, wie 

man die Probleme lösen kann.  

Was ist substanziell neu? 
Vor allem gibt es eine Menge neuer, unverbrauchter und motivierter Menschen, die sich in kein 

politisches „Dogmen-Korsett“ pressen lassen und die sich den Luxus erlauben, SELBST ZU DENKEN. 

Selbst denkende Menschen, die sich rein auf Faktenbasis eine „faktenbasierte Meinung“ bilden und 

danach handeln wollen. 

Keine durch Fraktionszwang gesteuerten Machtpolitiker*innen, die von anderen „denken lassen“ 

bzw. sich bestenfalls eine Meinung bilden, die sich in ihrer Absolutheit durch keinerlei Fakten 

verwirren oder gar beeinflussen ließe. 

Anmerkung zu „Ad Hominem“ 
Haben Sie es bemerkt? Auch ich nutze ab und zu das „Ad Hominem-Argument“. Achten Sie mal 

darauf, wie oft Ihnen am Tag dieser psychologische Trick begegnet.  Er nutzt das tief in unserer DNA 

verankerte „Freund-Feind-Schema“ zur Manipulation, ohne, dass wir es selbst mitbekommen. Motto: 

Warum nachdenken, differenzieren, diskutieren, Kompromisse suchen und finden, wenn man auch 

gleich draufschlagen kann. Spart Zeit. Beängstigend, wie einfach so etwas funktioniert.         

Das Wichtigste ist eine ganz simple Erkenntnis: 

Bürgermeister und Abgeordnete werden gewählt und nicht „von Gott eingesetzt“.  

  
 
Bürgermeister und Abgeordnete sind damit „Angestellte“ des Souveräns, der Bürger*innen 
Schenklengsfelds, nicht deren „Vorgesetzte“ oder gar deren „unangreifbaren Götter“. Sie sind nur 
ihrem Gewissen gegenüber verantwortlich. So zumindest die theoretische Rechtslage. 
 

Die nächsten 5 Jahre werden zeigen, ob Schenklengsfeld seine Lektionen gelernt hat. 
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Das „Bürger Informations System für Schenklengsfeld 2030“ möchte einen Teil der Lösung anbieten 
und einen Beitrag mit folgenden Werkzeugen leisten: 

Angedachte Bestandteile von BISS2030.de 
WICHTIG: BISS2030.de ist angedacht als PROTOTYP für eine Weiterentwicklung der Gemeinde-

Homepage „Schenklengsfeld.de“. Die einzelnen Funktionen von BISS2030.de sollte bis spätestens 

2023 in die Schenklengsfelder Homepage integriert werden.   

Nr. Kanal/Plattform Funktion Reichweite 
Bzw.  
Status 

A – Traditionelle Informations-Kanäle 

1 Ortsschelle Amtliches Mitteilungsblatt 
Zuständigkeiten 
Protokolle 
Vereinsberichte 
Werbung 
Noch erweitern 

800 

2 Hersfelder Zeitung Berichte 
Leserbriefe 
Infos aus der Region 
Werbung 
Noch erweitern 

12.000? 

3 Kreisanzeiger Berichte 
Leserbriefe 
Infos aus der Region 
Werbung 
Noch erweitern 

12.000? 

4 Gerüchteküche Versuch, irgendwie an Informationen zu 
kommen  

500? 

5 HOMEPAGE 
Schenklengsfeld.de (Seit 2016 
(?)) 

Amtliches Mitteilungsblatt 
Zuständigkeiten 
Protokolle 
Tourismus 
Handel und Gewerbe 
Noch erweitern 

1000? 

5 E-Mail-Weitwurf auf Basis der 
Geschäftsordnung aus 1993 

Info an Abgeordnete gemäß HGO  30 
Abgeordnete 

B – Privatinitiativen für allgemeine Informations-Kanäle   

6 Schenklengsfeld.info 
(Johannes Hesse) 

Allgemeine nicht-politische Infos 300? 

7 FB Schenklengsfeld.info 
(Johannes Hesse) 
Auch Schenklengsfeld Anno 
Dazumal 
Nachbarschaftshilfe 

Allgemeine nicht-politische Infos und 
Meinungsaustausch 
Aktivitäten von Johannes Hesse und anderen 

1.000 
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Coronahilfe  
8 Laenscheld2030 (2019-2021, 

Adi Busch, wird eingestellt) 
Anfangs Tourismus-Überlegungen – später 
politisiert 

180 

9 FB Schenklengsfeld-
MITEINANDER 

Partei-übergreifende Meinungsaustausch-
Plattform für gemeinsame Aktionen  

90 

10 FB SchenkMIT-Bürgerdialog Test als Meldesystem für Bürger*innen an die 
Gemeinde z.B. defekte Beleuchtung, usw. 

3 

11 Schenklengsfeld-
MITEINANDER.de 
(Sept2030 – März2021 wird 
eingestellt) 
 

Erste Testversion mit einem 
Informationssystem ab Sept 2020.  
„Das grüne Monster“ 
Die Entwicklung wurde auf Eis gelegt und in 
BISS2030.DE 
weitergeführt   

80 

C – Firmen-Homepages  

12 Firmen – Homepages aus 
Gastronomie, Handel, 
Gewerbe, Dienstleistungen 

Firmen-Angebote ? 

 

D – Unterstützung für Ortsteile und Ortsbeiräte  

13 13 Ortsteil-Portale Erreichbar über BISS2030.de 
Geplant als Möglichkeit für Ortsbeiräte, den 
eigenen Ortsteil zu präsentieren 

V2.0 

14 Ortsteil-Portal-Anschreiben  Sprachrohr der Ortsbeiräte Mitteilungen an 
die Bevölkerung unkompliziert veröffentlichen 

V2.0 

15 Ortsteil-Portal-Projekt-Status-
Liste  

Sprachrohr der Ortsbeiräte  
Liste von Aktivitäten und deren Status, die 
vom Ortsbeitrat initiiert wurden und in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde in Arbeit 
sind  

V2.0 

14 Ortsteil-Portal-Zeugnis 
(Balanced Scorecard) 

Maßnahme zur Stärkung der Ortsbeiräte.  
Durch die Möglichkeit halbjährlich oder 1*pro 
Quartal die Arbeit der Gemeindeverwaltung 
zu bewerten, bekommen die Ortsbeiräte eine 
Möglichkeit, auf Augenhöge mit der 
Gemeinde zu sprechen. Fehlerhafte und 
intransparente Entwicklungen fallen sofort auf 
und können zeitnah korrigiert werden. Nicht 
erst nach 5 Jahren, bei der nächsten 
Kommunalwahl.   

V2.0 

15 E-Mail-Verteiler 
„<Ortsteil>@Schenklengsfeld-
MITEINANDER.de“ 

Über eine E-Mail-Verteilerliste können 
Bürger*innen ihren Ortsbeirat direkt 
ansprechen. 
Die momentanen Adressen sollten asap 
ersetzt werden durch <Ortsteil>@BISS2030.de 
Oder, viel besser durch  
<ORTSTEIL>@Schenklengfseld.de  

V2.0 
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E – Unterstützung für ortsansässige Firmen 

16 Portal: Essen+Trinken Speisekarten – Unterstützung der 
ortsansässigen Gastronomie 

V2.0 

17 Portal: Handwerk + Handel + 
Gewerbe + Dienstleistungen 

Unterstützung der ortsansässigen 
Unternehmen 

V2.0 

F – Corona Informationen 

18 Portal: Corona Sammlung von Links zu aktuellen Corona-
Themen  

V2.0 

G – Politik-Themen und Hintergrundinformationen zu Politischen 

Handlungsweisen 

 19 Portal: Politik Links zu Homepages und Facebook-Seiten der 
Parteien 

V2.0 

20 Portal: Kommunen – 
Behörden – Ämter - 
Organisationen 

Links zu Nachbargemeinden und 
Organisationen, die Ideengeber und/oder 
Sponsoren für Projekte sein könnten  

V2.0 

21 Portal: Protokolle der 
Gemeindegremien  

Langzeitgedächtnis – Schnelle Recherche zu 
rechtsgültigen Beschlüssen der GV und des 
Vorstandes 

V2.0 

22 Portal: Faktenchecks Überprüfung von offiziellen Aussagen des 
Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes  

V2.0 

23 Portal:  Politik-Fibel Allgemeine psychologische Tricks und 
Taschenspielertricks zur Manipulation von 
Wähler*innen   
Alles, was im Sozialkundeunterricht nicht 
gelehrt wird aber was man wissen sollte, um 
Politik zu verstehen. 

V2.0 

H – Ideen-Speicher zum Sammeln von Ideen aus der Bürgerschaft 

24 Portal: Ideen-Speicher Sammlung von Ideen, egal wie 
unwahrscheinlich deren Realisierung aus sein 
mag. 
Das BISS2030.de von heute wäre im Sommer 
2020 für mich eine reine Utopie, ein 
Wolkenkuckucksheim gewesen. Jetzt wird 
bereits an der Version 3.x gearbeitet.  

V2.0 
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I – DOWNLOADS  

25 Portal: Download – Formulare 
aller Art 

Schnelles Auffinden von wichtigen Vorlagen V2.0 

26 Portal: Anträge an die GV Projektbeschreibungen, die aktiv von der GV 
bearbeitet werden und ihr Status 

V2.0 

27 Portal: Dorfhochschule Kursunterlagen und heimatkundliche 
Informationen z.B. Gitarre lernen, 
Laenschelder Platt u.v.m. 

V2.0 
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J – Vorgeschlagene Maßnahmen zur Verbesserung der politischen Arbeit in 

Gemeindevertretung und Gemeindevorstand  

Vorbedingung für aller ab hier vorgeschlagenen Werkzeugen/Techniken ist eine Änderung 
der Geschäftsordnung aus 1993. 
Das geht erst nach einer intensiven Diskussion in der neu zusammengesetzten 
Gemeindevertretung. 
 

28 Berichtsliste: Eingangsbuch  Kontrollliste für Vorstand und GV-Vorsitzendem/r zur 
Kontrolle der Arbeit der Verwaltung 

29 Berichtsliste: TOP10 Projekte Berichtsliste über Entscheidungen des Gemeindevorstands, 
die als  
TOP 2 IMMER in der GV vorgestellt wird  

30 Berichtsliste: Projektstand zu 
Beschlüssen der 
Gemeindevertretung 

Berichtsliste über Beschlüsse der Gemeindevertretung, die als 
TOP 3 IMMER in der GV vorgestellt wird 

31 Evtl. Tätigkeitsliste von 
einzelnen Mitarbeitern der 
Gemeinde-verwaltung. 

Nur, wenn viele Projekte keinen klaren Status haben und 
Verzögerungen die Arbeit lähmen 

32 Permanente Tagesordnung im 
INTRANET der Gemeinde 

Sorgt dafür, dass Abgeordnete frühzeitig (und nicht erst nach 
Zusendung der Einladung) Einfluss auf die Gestaltung der 
Tagesordnung nehmen können. Damit soll verhindert werden, 
dass manche Themen über Monate hinweg totgeschwiegen 
werden. 

33 Permanentes RUNTIME-
Protokoll 

Jeder Tagesordnungspunkt wir sofort protokolliert und am 
Ende des TOP von allen Beteiligten im WORTLAUT genehmigt 
und nach spätestens 24 Stunden veröffentlicht.   

34 Alle TOP müssen elektronisch 
vorbereitet sein und über 
BEAMER präsentiert werden 

Inhaltliche Klarheit 
PPT, DOC, XLS Formate 

35 Alle Anträge müssen nach 
dem Projekt-
Entwicklungsbogen (ehem. 
Goldfischglas) ausgearbeitet 
sein und langfristig von allem 
Bürger*innen einsehbar sein  

Die 20 Fragen zum Aufsetzen eines Projektes garantieren  
-  Die Betrachtung aller Aspekte 
- Die langfristige Entwicklung 
- Die Vermeidung von kurzfristigen, meist politisch 

motivierten „Überrumpelungs-Anträgen“  

36 ZOOM-Konferenzen Damit soll garantiert werden, dass jede Stimme eines/r 
Abgeordneten gezählt wird. Es darf nicht sein, dass Zufälle 
(Mittagsschicht, Krankheit, Ernte usw.) darüber entscheiden, 
wie die Entscheidung bei einem knappen Ergebnis ausfällt.   

37 „Brief/E-Mail-Abstimmungen“ Damit soll garantiert werden, dass jede Stimme eines/r 
Abgeordneten gezählt wird. Es darf nicht sein, dass Zufälle 
(Mittagsschicht, Krankheit, Ernte usw.) darüber entscheiden, 
wie die Entscheidung bei einem knappen Ergebnis ausfällt.   

38 Und noch weitere 
Punkte, die  

Transparenz schaffen 

      
 

  



 
65 

 

STATUS BISS2030.de am 22.02.2021 
 

Mit Stand Februar 2021 steht eine Entwicklungs-Version im Netz, die unterschiedliche 
Anforderungen austestet. 
 

1. Kosten 
a. Anschaffungskosten 
b. Betriebskosten 
c. Ausbildungskosten für 50 Webseiten-Erstellerinnen 

2. Ziele 
a. Unterstützung von 

i. Ortsbeiräten 
ii. Ortsansässigen Firmen und Vereinen 

iii. Neuen Politiker*innen in der GV 
1. Schnellübersicht über Beschlüsse der politischen Gremien 
2. Infos zu Gesetzen und Finanzierungsmöglichkeiten 
3. Vergleich und Ideenklau zu anderen Gemeinden 
4. Thematisierung von politischen Tricks, die die Tagespolitik 

beeinflussen 
b. Ideen-Sammlung für Aktionen, die durchgeführt werden könnten 
c. Dorfhochschule – Heimatkunde 
d. U.v.m. 

3. Architektur/Technische Plattform 
a. Performance/Geschwindigkeit 
b. Sicherheit 
c. Kosten 
d. Starthilfen 
e. Hotline Support 
f. Entwicklungs- und Erweiterungsmöglichkeiten 
g. Weitere technische Teilaspekte, die das Projekt in einer späteren Phase ausbremsen 

könnte 
h. Auswahl und Strukturierung des Web-Portals 
i. Skalierung in  

i. System-Seiten 
ii. Benutzer geschriebene WORD-Dokumente 

4. Betrieb 
a. Lernaufwand zum Betreiben der Plattform 
b. Aufwand für ADMINS, das System zu warten 
c. Entwicklungsaufwand zur Erstellung von Web-Seiten 

i. Mit Mitteln des Systems (Fach KnowHow erforderlich, Lernaufwand) 
ii. Mit Standard-Microsoft WORD Mitteln 

d. Verteilte Entwicklung mit WORD-Bordmitteln 
e. Kombination zwischen vom System erstellten Web-Seiten und auf lokalen PCs 

erstellten Webseiten mit WORD, PowerPoint oder EXCEL 
f. Benutzer-Freundlichkeit / Layout / Look&Feel 

5.  Projekt-Management Techniken zur Verbesserung der Prozesse in der Gemeinde 
a. Anschreiben Ortsbeiräte 
b. Projekt-Status-Liste der Ortsbeiräte 
c. Zeugnisvergabe für den Vorstand/ Balanced Scorecard 
d. Kontrolllisten zur Überwachung der Verwaltung durch die GV 
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6. Und ca. 100 weitere Detail-Aspekte  
 

All diese Aspekte müssen in der Planung berücksichtigt werden.  
 
Deshalb lag das Hauptaugenmerk von September 2020 bis heute nicht auf einer „sexy 
Oberfläche“, sondern auf dem Benutztem unsichtbar bleibenden 
Hintergrundstrukturen. 
 
Seit 22.02.2021 hat sich ein aktives Team aus allen Parteien gebildet. 
 
Durch Sascha Rüger (Die PARTEI) und Max Ellermann (Die PARTEI) ist technisches 
KnowHow an Bord gekommen, durch das die Oberfläche weitaus benutzerfreundlicher 
gestaltet werden kann und durch die Informationsvermittlung besser erfolgen kann. 
 
Durch Alicia Wedel (Bürgerliste) kommt Fach-KnowHow einer Partei an Bord, die seit 
Jahren den Politikbetrieb in Schenklengsfeld kennt. 
 
Durch Johannes Hesse (SPD), dem Urvater der modernen WEB-Aktivitäten, der seit 
Jahren „Schenklengsfeld. Info“ und einige FB-Gruppen administriert, kommt eine 
Menge Erfahrung mit konkreten WEB-Erfahrungen in Schenklengsfeld ins Spiel. 
 
Durch Adi Busch kommen Hintergrundinformationen aus allen denkbaren Bereichen 
dazu. 
 
Ideal wäre es, wenn jetzt noch Ortsbeiräte sich um die ihnen zur Verfügung gestellten 
Werkzeuge kümmern und mit mehr Inhalten füllen. 
 
Weiterhin können Portale zu allen beliebigen Themen im Bereich der „Dorfhochschule“ 
ergänzt werden. Das „Gitarrenlehrbuch“ steht bereits und kann als Vorlage für weitere 
Themen genutzt werden.  
Die „Laenschelder Grammatik“ wird vermutlich in den Osterferien kommen. 
 
           
   


